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Oer Krieg.
Weitere vergebliche russische und italienische

Angriffe.
Dsterreichisch-ungarischer Tagesbericht.

W . T.-B. Wien, 28. März . (Nichtamtlich.) Amtlich
verlautet vom 28. März , mittags:

Russischer Kriegsschauplatz.
Nördlich von Bojan  haben die Russen nach einigen

Sprengungen vor unserer Front wiederholt versucht, in
die Stellung einzudringen. Alle Angriffe wurden
unter erheblichen feindlichen Verlusten abgewiesen.
Nordöstlich der S try p a m ü n d u n g scheiterte ein
nächtlicher Vorrückungsversuch russischer Abteilungen
schon an der guten Wirkung unserer Vorfeldminen . An
der bessarabischen  Front und bei OIyka  feuerte
die feindliche Artillerie heftig.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Die Kämpfe am Görzer Brückenkopf  dauern

fort. Auch im Abschnitt der Hochfläche von D o b e r d o
begann ein lebhaftes Feuer der beiden Artillerien . Von
italienischer Seite folgten Angriffsversuchc am Nord¬
hang des Monte San Michele und San Martina , die
leicht a b g e w i e s e n wurden. Östlich Selz  ist das
Gefecht noch im Gange.

Auch im Plöcken - Abschnitt  scheiterten alle
feindlichen Angriffe . Bor der Kampffront des braven
kärntuerischen Feldsägerbataillons Nr . 8 lagen über
508 tote Italiener . An der Tiroler Front  waren
die Geschützkämpfe nur in Judikarien lebhafter als ge¬
wöhnlich. Da in Benezien ein erhöhter Eisenbahnver¬
kehr gegen die Jsonzofront  festgestellt wurde , be¬
legten unsere Flieger einige Objekte der dortigen
Bahnen mit Bomben.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Keine Ereignisse.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. Höf er , Feldmarschalleutnant.

Oie Lage im Westen.
Kardinal Merciers Treiben.

Der verhaftete Privatsekretär.
W . T.-B. Brüssel, 28. März . (Nichtamtlich. Draht-

bericht.) Die über das Treiben des Privatsekre-
t ä r s des Kardinals M e r c i e r namens Loncin ein-
geleitete Untersuchung hat ergeben, daß der Verdacht,
der sich gegen Loncin richtet, nichts weniger als unbe¬
gründet war . Bei einer Haussuchung  hat sich
herausgestellt , daß die Organisation des sogenannten
„Oeuvre «tu mot du Soldat " , wodurch unter Benutzung
von Ehriffreadressen unerlaubte Nachrichtenvermittlung
zwischen Belgien und der feindlichen Front fortgesetzt
erfolgte, Loncin sehr  nahe stand. Natürlich ist Loncin
verhaftet.  _

Der französische Arbeitermangel.
Kulis und Kabylen in den industriellen Betrieben.

Rotterdam , 28. Marz . (Zenis. Bin .) Wie groß der
Mangel an männlichen Arbeitskräften a-uf allen Ge¬
bieten oud) in Frankreich  fortgesetzt fühlbarer
wird , geht ans einer Mitteilung des „Matin " hervor,
wonach die franzäsiiche Regierung Matzncch-men getrof¬
fen hat , chinesische Kulis  in großer Anzahl nach
Frankreich kommen zu lasten, wo sie in industriellen
Betrieben und in den Marinsarsenalen beschäftigt wer¬
den sollen. Das Blatt meldet, daß mtt jedem Dampfer
zu Marseille Personen aus Tonking ankomnien, um in
Frankreich zu arbeiten . Kürzlich kamen auch Kabylen
aus Algier und Eingeborene aus Madagaskar  in
Marseille an , wo bereits 150 Baracken erbaut worden
sind, um diese bunte Rassengesellschast aufzunehmen.

Die Pariser Tagung.
W . T.-B. Paris , 28. März , (Nichtamtlich. Droht-

bericht.) Nach einer „Havas "-Meldung berichtet der
,.Matin " : Die gestern vormittag obgohaltenc Sitzung
der Vertreter der Alliierten war , wie bereits andeutend
gemeldet, der Besprechung der militärischen Lage ge-
widmet. Briand  hob die Gründe hervor, welche die
Einheit  der Anschauungen und der Unternehmungen
der Alliierten notwendig machen. Nach einem Gedanken¬
austausch äußerten die Vertreter der alliierten Heere
ihre Ansicht, woraus ein durchaus befriedigendes Ein¬
vernehmen über die Führung der Operationen erzielt
wurde . In der Nachmfttagssitzung wurden die Grund-
sätze der wirtschaftlichen Vereinbarungen erörtert.

IV. T.-B. Mailand , 28. März . (Nichtamtlich.) ddach
einer Meldung des „Secolo " aus Rom, reisen
Salandra und Sonnino  am Mittwochnachmittag
ta» Paris diveckt nach dem italienischen Haupt-

guartier  ab , um dem .König über die Ergebnisse der
Konferenz zu berichten. Die Minister treffen am Frei¬
tag in Rom ein, wo für Samstag früh ein Ministerrat
in Aussicht genommen ist.

Die Militärkonferenz der Vierverbands¬
generale.

Br . Genf, 28. März . (Eig. Dvahtiberüht. Jens . An .)
Nach den Meldungen des „Matin " werden zunächst die Vier-
verbandsgenerale  beraten . Joffre , Castein cau und
der Marineminister Larcaze werden abwechselnd ihre vom
französischen Ministevvat genehmigten Anschauungen begrün¬
den. Zwischen den Diplomaten und Militärs wird nur eine
einzige gemeinsame Sitzung stattfinden.

Oer Krieg gegen England.
Zur Vernichtung von „Sussex" und

„Englishman".
Weitere englische Blättrrmeldungen.

Rotterdam , 28 März . (Jens . Mn .) Großes Aufhebens
machen die englischen Matter , wie man erwarten konnte, mit
dem Schicksal von Amerikanern, die sich an Bord der beiden
Dampfer „Sussex " und „Englishman"  befanden . Die
amerikanischen Blätter werden in der englischen Presse
wiederum in der bekannten Weise ansgespielt . Die „Tim-oS"
erfährt aus Washington, daß die Blätter in den Bereinigten
Staaten sich dahin äußerten , der Angriff auf die beiden
Schiffe, mit denen wahrscheinlich Amerikaner umgeckommen
seien, stelle die Vereinigten Staaten wiederum vor eine ernst¬
hafte Krrsis mit Deutschland.  Die amerikanischen
Blätter verweisen darauf , daß der Dampfer „Englishman"
gerade erst England verlassen hatte , und daß kein Anlaß zu
der Annahme bestehe, er sei bewaffnet gewesen. Zynische Be-
urteiler «der Lage, fährt der Mann der „Times " fori , erwarten
natürlich auch diesmal , daß das Ereignis hinter einem Vor¬
hang von diplomatischen Unterredungen weggehext tverde.
Allein, es wäre gefährlich, darauf allzu fest zu rechnen, da
man aus den neuerlichen Vorfällen schließen könne, nun
weck« erst recht drauflos torpediert, und zwar auf alles , was
in den Bereich der Unterseeboote komme, worauf Deutschland
sich dann weigern werde, eine Schuld cmzuerkennen oder eine
Verantwortlichkeit zu übernehmen. Der Präsident der Ver-
einigten Staaten werde dann gezwungen sein, Stellung zu

1 nehmen:entweder müsse er auf die Bezeichnung als befreun-dcie Nation verzichten, auf die er in seinem Briefe an den
Senator Stcme noch vor einigen Wochen unbedingtes Ver¬
trauen gesetzt hat, oder er müsse eine Rühe von Missetaten
hinnehmen, bei denen jedesmal die Schuld deutlich erkennbar
sei. — Der Londoner Berichterstatter der „Meuwe Rotterd.
Courant " schreibt: Man glaubt , daß der Psychologe Bald»
w i n,  der in den Bereinigten Staaten einen großen Ruf als
Gelehrter genießt , sich unter den Toten 'der „Sussex" befindet.
— „Daily Chrom öle" schreibt in einem Leitartikel über den
Verlust der „Sussex" : Es ist durchaus klar, wie es mit dem
neuen Unterseebootkrieg steht. Ob Herr Ballin das , was ihm
zl:geschrieben wurde, gesagt hat oder nicht, die Tatsachen
jedenfalls stimmen mit dem überein , was man ihm zuschrieb.
Die Absicht geht offenbar dahin, noch einen letzten verzwei¬
felten Versuch zu unternehmen , um England durch den Unter¬
seebootkrieg zu sperren. Zn diesem Ende mutz jedes Schiff,
neutral oder feindlch, ob es Reisende oder Güter an Bord
lat , glechviel, ob diese Güter Bannware find oder nicht, tor¬
pediert werden, wenn es in der Nähe ber britischen Küste er¬
reicht werden kann.
Die amerikanische Auffassung nach Renter.

W. T.-B. Washington, 28. März . <Nichtamtlich. Reuter .)
Amtliche Kreise können die Tatsache nicht verhehlen, daß sie die
durch die Versenkung des englischen Dampfers „Sussex" ge¬
schaffene Lage als äußerst ernst  ansehen . Die Möglich¬
keit des Abbruches der diplomatischen Be¬
ziehungen  mit Deutschland wird neuerlich erörtert , aber,
ob man sich zu einem so durchgreifenden Schritt entschließt,
scheint von den Ergebnissen der von amerikanischen Vertretern
iu Europa augeitellten Untersuchungen  äbzuhängen.
Die Vertreter werden dringend ausgefordert , möglichst
schlüssiges Beweismaterial beizubringen. ES herrscht die An¬
schauung, daß der Präsident die Angelegenheit vor den Kon¬
greß  bringen wttd , ehe er handelt , da angenommen wird,
der Slbbruch der Beziehungen zu Deutschland bedeute den
Krieg.

Zur Versenkung des Dampfers „Feuahbridge ".
W . T.-B. London, 29. März . (Nrchtamttich. Draht-

bericht.) „Reuter " meldet: Die Admiralität berichtet,
daß der Danrpser „Fenaybridge ", der nach einem frühe¬
ren Bericht gesunken sein soll, torpediert worden ist.
Das Schiff war völlig unbewaffnet.

Die Taucherarbeilen an der „Tubantia ".
Amsterdam, 28. März . (Zens. Mm ) Wo der „Delegraaf"

meldet, hofft man , bei der Untersuchung der „T u b a n t i a"
binnen kurzem entscheidende Ergebnisse  zutage zu
fördern . Der Platz, wo die „Tubantia " gesunken ist, hat eine
Tiefe von 82 Meter . Da das Schiff selbst 22 Meter breit ist
und so liegt, daß das durch den Torpedo oder eine Mine ver-
ursachte Loch sich oben befinde!. können die Taucharbeiten
schon von 10 Meter uitterhalb des Wasserspiegels ab begonnen
wevden. Wegen des schlechten Wetters war man bisher nicht
in der Lage, umfangreiche Arbeiten vorzundhmM.

Die »Mauretauia " wird zum Pastagiervcrkchr
freigegeben.

Br . Rotterdam , 28. März . (Eig . Drahtbericht . Zens-
An .) Die „Mauretania ", das SchwcsAschM der
„Lusitania ", die bisher als Hospftalsth'ff verwertet
wurde , ist, dem .Journal of Commerce" zrrfolge, von der
Admivalität wieder sreiqsgeben worden. Dre „Maure¬
tania " soll gleich einer Reche von anderen Ozean-
dampfern , deren Beschlagnahme wieder aufgehoben rst, -
den regelmäßigen Verkehr zwischen New Aork und den
englischen Häfen aufnehmen, um dre ^ racytrarrmnot
nach Möglichkeit zu mildern.

Ans Minen gelaufen.
W . T.-B. Hoek van Holland, 28. Dtärz. (Nichtamt¬

lich. Drcchtbericht.) Der aus London kommmde
Harwich-Dampfer „Cramer"  hat auf See e»u Boot
mit 23 Mann ausgenommen, unter denen sich der
Kapitän des Dampfers „Emprcß of Midland
(2224 Bruttotonnen ), der auf eine Mine  gelaufen rst,
befand. . „ .. . „ _ „ .

W . T.-B. Rotterdam , 28. März . (Nrchtcmftlrch. Drahte
bericht.) Wie aus London gemeldet wird , lief der
holländische Dampfer „Du i w eland ", beste « Verlust
berefts gemeldet wurde, 12 Meilen von der englrschen
Küste auf eine Mine  und sank in sieben Minrtte «.
Das englische Gewerkschaftsorgan „Labour

Leader" über die Friedensausstchten.
Br . Rotterdam , 28. März . (Eig . Drahtbericht . Zeus.

Bln .) „Labour Leader" ist der Ansicht, daß dre Ans-
sichten  auf Frieden günstiger  werben . Der fvcm-
zösische Finanzminister habe schon dancrwf awggstnelt,
baß Frieden i n Sicht sei und diese Äußerung dürfe
als charakteristisch  gelten Ar die Gefühle jervsefts
des Kanals . In England  sei in den letzten Wochen
«ine Änderung in der öffentlichen Meinung entstanden.
Leute, die in öffentlichen Versammlungen zu sprechen
hätten , könnten das bezeugen. Die veränderte An-
schauung werde sich bald äußern  und bevor der
Sommer zu Ende gehe, werde sie die stärkste Aufmerk¬
samkeit beanspruchen. „Labour Leader" hall jetzt, die
Zeit für gekommen, um im Namen der unabhängigen
Arbeiterpartei ein sofortiges Abkommen  zu be¬
fürworten . Es ist jetzt möglich, schreibt das Blatt , mit
einer Freimütigkeit , wie cs vor wenigen Monaten nicht
erlaubt worden wäre , zu sprechen. Täglich wächst die
Friedensatmosphäre.  Lloyd Geonge mag an¬
nehmen, daß der Krieg noch zwei Jahre länger dauert,
aber wir glauben, man bann jetzt sagen, daß die 8Söffet
das nicht gestatten werden.

Heftige Vorwürfe gegen Lord Derby.
Br . Amsterdam, 28. März . (Eig . Drcchtbericht. Zeus.

Bln .) Eine Versammlung cmgeworbener Verhei-
rateter  in Manchester richtet cm Lord Derby die
Aufforderung,  sein Amt als Rekrutievungschsf
n iederzulegen,  da er sein gegebenes Wort ge-
brachen habe. Lord Derby antwortete in einem
offenen Briese  an einen angeworbenen Ver-.
heirateten , worin er sagt, er werde znrücktreten und er
bitte die Verheirateten , ihm bei der Auffpüvung der sich
verkriechenden Urrverheirateten bch-ilftich zu lein . Nur
mit Hilfe der Verheirateten sei es möglich, die andere«
zu Zwingen, ihre Pflicht zu tum

vre Ereignisse aus dem Valkan.
Bulgarisch -rumänisches Übereinkommen.
Br . Budapest, 28. März . (Eig. Drahtbericht . Zenis.

Bln .) „Az Est" meldet aus Bukarest: Nach einer Mel¬
dung aus Sofia  teilt das offiziöse „Echo de Bulgare"
mit : Der rumänische Gesandte  in Sofia hat
mtt der bulgarischen Eisenbahuverwaltung und dem
Ministerium eine vollständige Vereinbarung
über die gegenscittgcn Warentransportc rrzielt . Die
beiden Staaten haben ein Übereinkommen geschlossen,
bei den Transporten gegcnsettig die weitgehendste» Er¬
leichterungen walten zu lasten.

Der Druck des Vierverbandes ans
Rumänien.

Forderungen auf Rückgängigmachung des Getrcide-
liefcrungsvcrttagcs mit den Mittelmächten?

Br . Budapest» 28. März . (Eig. Drahtbericht . Zens.
Bln .) Das migarische Blatt „A Vrllag" meldet aus
Bukarest:  Aus unbedingt authentischer Quelle wird
rnitgeteilt , daß der russische Gesandte  vo -rige
Woche beim Ministerpräsidenten Bratianu erschien und
ihm im Namen der gesamten Ententeregierurigen fol¬
gendes mitteiltc : Die Ententemächte sind Hereft, die
Erfüllung  der nationalen Aspirationen Rannäniens
zu garantieren . Demgegenüber erwarten sie von
Rumänien , daß cS unverztchlich die Ausfuhr von rulmä-
nischem Getreide an die Mittelmächte ein stelle.  Im
gegenteiligen Falle würden die Ententemächte danMs
folgern, baß RmnäniM eme heg äodxakm & ax,



■ Sette L. Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt«
(günstig« Politik zu oerfolqen wünsche. Rumänien müsse
sämtliche Bulgaren,  die in Rumänien wohnen, aus-
weisen.  Die Ententemächte übernehmen die Garan¬
tie, bas rumänische Heer mit Munition zu ver¬
sehen. Die Ententemächte erwarten bestimmt von
Rumänien, daß es unverzüglich jeden Verkehr  mit
Bulgarien abbreche und an der Donaugrenze 150 000
Mann aufftelle. Zur Deckung bes Heeresbedarfes mache
Frankreich sofort ohne jede Garantie ein Darlehen
von 260 Millionen Franken flüssig. Bratianu !>eß so¬
fort nach der Audienz den Ministerrat einbcrufen, der
beschloß. die Note der Entente ihrem vollen Inhalte
»lach abzulehnen. (Wir geben diese Mtteilung des
ungarischen Mattes unter allem Vorbehalt wieder.
D. Schristl.) _

Der Krieg gegen Italien.
Girre neue Bieeverbandskonferenz in Rorn.

Br . Rotterdam , 28. März . (Eig . Drahtbericht . Jens . B !n .s
Reuter bestätigt , baß Mmsterpräsident Asquith  zunächst
noch Rnw zu einer neuen Ententekonferenz reifen werde.
Es sei unsicher, ob ihn noch andere Minister begleiten wenden.
Grey  wende wahrscheinlich nicht mitgehen können und auch
Lloyd George wende in London zurückerwartet, obgleich
er eine dringende Einladung erhalten habe nick gern mit-
gehen möchte. Seine Anwesenheit im Mumtionsbeportement
sei aber vermutlich nötig.

Gine Reise Asquilhs nach Rom.
W . T .- B. London, 28. März . (Nichtamtlich. ) Das Neuter-

sche Bureau erfährt , daß sich Asguith in der nächsten Woche
nach Rom begibt, um an der dortigen Konferenz der Alliier¬
ten teilzunehmen.

Oer Krieg ge ^en Nort "goI.
Portugals Bündnisverhü ?tnis zu England.

Br . Haaz , 28. März . (Eig . Drcrbtbericht. Zeus. Mn .)
Bei einem Mahle , dos ihm zu Ehren gegeben wurde, erklärte
der portugiesische Gesandte  in London, daß er am
T« ge der Kriegserklärung Englands an Deutschland bereits
England di« Mtteilung gewacht habe, daß 'Portugal ent¬
sprechend dem englisch-portugiesischen Bündnis handeln
tverde. Weichzettig sei der deutschen Regierung  mit-
geterlt worben , daß d'estr Vertrag Portugal außerstande setze,
seine Neutralität zu erklären.

Ein Aufruf au die portugiesische Armee.
Kennzeichnende Nnterstellungen . j

Genf , 28. März . (Zens, An .) Havas meldet aus
Lissabon'  Der Kriegsminister richtete einen Ausruf  an
die Armee . Es heiß, darin . Deutschland  sei darauf aus¬
gegangen . den part .igiesifchen Handel zu vernieten und die
portugiesischen Kolonien an sich zu bringen , was auch gelungen
wäre , wenn eS nicht zum Kriege gekommen wäre . Portugal
wende überall dont Krieg führen müssewo  lein « Betä 'igung
geeignet sein wende, die Macht Deutschlands zu schädigen

Oer Krieg über See.
Die Zuversitk'l unserer in Japan in Ge»

fanaenschaft befindlick'en Sokdaksn.
Einen Auszug aus einem von einem früheren Wiesbade¬

ner Angestellten nach hier gesandten Brief entnehmen wir die
untenstehenden feilen . Der Schreiber bat die schweren Tage
von Tsingtau mitgemacht und ist jetzt in Fukuoka in Japan
im Gefangenenlager Er schreibt' ■ . . Mit ^ reithen empfing
ich auch vor einigen Tagen von meinem Bruder eine Karte,
mit der er mich von der Verleihung des Eisernen Kreuzes
l . und 2. Klaffe in Kenntnis setzte, Ich bedauere nur , daß
mir zur Eroberung dieses Ehrenzeichens keine Gelegenheit
mehr geboten ist, und wie gerne möchte auch ich noch einmal
an die Seite unserer Kameraden zu Hanse treten , um ibnen
zu helfen und mein Blut für diese heilige Sacke opfern , Sv
denken so viele hier , aher wir liegen brach, Wie schön war es
seither , daß wir von dem Stand der Dinge zu Hanse unter¬
richtet wurden , wogegen wir seit einem viertel Jahr alle Tele¬
gramme entbehren müffen . Es schadet aber weiter nichts,
denn wie wir ja alle wissen  werden unsere Waffen nicht

Coriolan auf der Straßenbahn.
Bon Dr . Hans Want - ch,

Ich hob' so Wunden hier und da,
die schmerzt es, sich erwähnt zu wisien.

Der junge , elegante Privatdozent der Philologie , der —
Schküffelbeinbruch beiderseits mit Behinderung des Ärme»
gebrauchs — dauernd militäruntauglich war , kam ganz auf¬
gestört an seinen Kaffeebausstammtisch , Seine Augen
zwinkerten beunruhigt , über sein Gesicht zuckte ein nervöses,
hilfloses Lächeln. »Mir ist etwas ganz Merkwürdiges
passiert , sagte er. »Unbegreiflich Ich stand auf der rück-
wartrgen Plattform der Straßenbahn . Neben mir ein
Dragoneroberleuttiant . Tipp -topp! Er lehnt lässig mit dem
Rücken an der Brüstung . Monokel und weiße Glacehandschuhe
und Taille und Monokel " (das sagte er zweimal , weil es ihn
ganz besonder« irritierte », ja. die Arme hatte er verschränkt.
»Ra ", dachte ich. »der war auch noch nicht an der Front ".
Dann aber sprang ein Sttaßenbahnkonttolleur auf und ver-
langte die Fahrscheine , ja. . ," Und das Zwinkern seiner
Augen , da« hilflose Lächeln, die Unruhe seines Gesichts wur-
d» stärker. »Der Oberleutnant rollte die Verschränkung
seiner Arme aus und . . ., man sah den armseligen Stumpf
feiner rechten Hand . Die drei mittleren Finger fehlten.
Gräßlich !" Alle schwiegen, dann fragte einer aus der Gesell¬
schaft. nur damit die Stille weiche: „Ganz weg. die drei mitt-
leren Finger ?" . Ganz weg !" bekräftigte der,Privatdozent.
.Aber Monokel !" Darauf bestand er. Darin verbiß er sich.
DaS brachte ihn ganz aus der Fassung , machte seine Gesichts.
muSkel » zittern und seine Lippen halb irrsinnig lächeln über
ein« Unfaßbarkeit.

Oder : vielleicht beruhigte es ihn ? Ja . beruhigte ihn!
Melleicht witterte er. dumpf noch und unbewußt , in dem ver-
pönten , überflüssigen Detail der Toilette irgend ein Sich-
abgefundenhaben des Verstümmelten , eine Bejahung des
Lebens , eine heroische Bezwingung eigener Niedergeschlagen,
heit ? Denn Kämpfen , durch einen hundert - und tausendfachen
{jEsfe zerspringender Schrapnells, platzender Granaten,

Wiesbadener Taaklatt.
eher in die Scheide gebracht, bis aI l e unsere Feinde der ver¬
nichtende Schlag  getroffen hat. Mit diesem Wahlspruch
warten wir weiter auf unsere Befreiung.
Der Vorstand des japanischen Pressebureaus
über Japans Bewunderung für Deutschland

W . T .-B. New Aork, 28. März . (Nichtamtlich. Funk¬
spruch von dem Vertreter des Wolftschcn Bureaus .) Dr.
I y e n a g a, der Vorstand des japanischen Presse¬
bureaus  für Ost und West, erklärte in einer Besprechung
der Nachrichten über Japans Forderungen nach freier
Hand  in China und über japanische Drohungen , anderen¬
falls ein Bündnis mit Deutschland  zu schließen, wenn
England sich lauwarm  gegenüber Japan zeige , so könne
es geschehen, daß Japan sich jemand anderem in
die Arme werfe.  Er erklärte, seine persönliche Meinung
auszudrücken , wenn er sage, daß er die Leistungsfähig-
keit der Deutschen und die Großtaten  ihrer
Wissenschaft  sehr bewundere . Japan sei tatsächlich auf
der Seite Englands und war allerwege dem englisch-sapani-
schen Bündnis treu . Er erklärte dann , inwiefern japanische
Kritiker des Bündnisses die Bündnisverpflichtungen als eine
schwere  L a st für Japan anseben , während andererseits
Englands Maßregeln die japanische Schiffahrt nicht völlig
sichern  würden.

Aus Britisch - Indien.
Aufhebung des Hochschulunterrichts in Kalkutta.

W. T .- B. London, 28. März . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
Der „Times " zufolge fand im Januar im Presidency College,
der den Mittelpunkt des Hochschulunterrichts in Kalkutta bil¬
det, ein S t u d e n t e n st r e i k statt. Ferner wurde Mitte
Februar der englische Professor Oaten von einigen Studenten
überfallen  und mißhandelt . Die Regierung hat daher
die Unterrichtstätigkeil des Collegs suspendiert.

Oie Neutralen.
Der deutsch - freundliche Milchversorgungs-
Antrag im amerikn "rŝ en Repräsentanten-

l>ause.
W. T B. New Mork, 28. März . lNicbtamtlich. Funkspruch

von dem Vertreter des Wolffscken Bureaus . ) Bezugnehmend
auf Lord Eeeils Äußerung vom 20. März , daß die Milch-
a g i t o t i o n in Nordamerika unehrlich und unaufticktig sei,
befürwortete Emirsou , der Vertreter von Obio . im Repräsen¬
tantenhaus keinen Antrag zugunsten der Ausfuhr von
Milch , um den kleinen Kindern  in Deutschland zu
Hilfe zu kommen. Er sagte : Ick nehme diesen Versuch, die
ehrlichen Bemühungen amerikanischer Bürger im Dienst der
Humanität  berobznsetzen . sehr übel , ebenso Lord CeeilS
Behauptung . daß wir Amerrkaner kein Urteil hätten , auf
welche Seite unsere Sympathien gehören würden . Alle Argu¬
mente CeeilS haben gar keinen Wert gegenüber der Tatsache,
daß kleine Kinder auS Mangel an Milch umkommen.
Ein bekkiseber Gssandtschaftsattachö mit
seiner Geliebten wegen Betrugs verhaftet.

W T .-B. Bern . 28 März . (Nichtamtlich . ) Pariser
Blättern zufolge wurde auf Betteiben der belgischen Justiz¬
behörde der ftübere Attacke bei der belgischen  Ge¬
sandtschaft in Berlin pan den Bulcke mit seiner Geliebten
in ‘3- . < wegen umfangreicher Betrügereien und Diebstähle,
die sie besonders zum Schaden von WohltätigkeitSfondS und
der belgischen Gesandtschaftskaffe in Paris verübt batten , ver¬
haftet , Bulcke war seit Kriegsbeginn der belgischen Gesandt¬
schaft in Paris zugeteilt.

Aus den verbündeten Staaten.
Eine Anspracbe des Königs von Bulgarien

an die Rd ^ebdepntation der Sovranje.
W . T .- B. Sofia , 28. März . (NichtamÄich. Bulgarische

Telegrapbe -i-Agenitur.) Eine vom der Sobvamje entsirnbte
Abnttmung überve -chre gestern dem König die Adresse
in Beantwortung der Thronrede . Bei dieser Gelegenheit
dielt d«r König folgende Ansprache: Ich habe die Morte , die
Sie im Namen der Nationnlverttetung an mich richteten, mit
Vergnügen vernommen . Die großen entscheidenden Augen.

knatternder Masckinengewebre . zum Sturm Vorgehen, sterben:
vielleicht ist e? Pflicht in dieser Zeit . Aber — auS hundert-
und tausendfachem Tod ans der Form gebracht, verstümmelt,
in die sttengsten . überfeinerten Farmen dieses Lebens wieder-
kebren: welch ein Heldenttim ! Armer Oberleutnant , der
Dragoner . Reicher , großer und heldenhafter Oberleutnant:
weiße Glacehandschuhe , Schnürtaille , Monokel ! Ja , Monokel!
Das lleine blitzende Glas im Auge ist das Pünktchen auf
dem i der Selbstbeherrschung , der Zucht über sich selbst, über
seine Muskeln , seine Nerven . Nichts sich anmerken lassen,
Sieger sein über eine Welt und sich selbst, indem man sich,
als wäre nichts geschehen, in die Formen jener „Welt " fügt,
zu der man gehört hat und gehört. Nichts ist größer als die
Selbstverständlichkeit der Rückkehr in die Lebensformen seines
früheren Friedens.

«>

Werden sie sich fügen können, wenn sie wiederkehren?
Der sunge Leutnant der Reserve , der wieder aus die Schul¬
bank seines GvmnasiumS oder seiner Universität soll ? Und
der kleine Beamte , der Wochen, Monate . Jahre Herr über
Tod und Leben von 300 Menschen seiner Kompagnie war?
Und alle , alle anderen , die das blutig geschriebene Gesetz deS
Kriegs um den Preis ihres eigenen Blutes erfüllt haben?
Werden die Gesetze des Friedens für sie noch Geltung , Sinn
und Gewicht haben?

Wir konnten nur ftagen . Aber eine Dame aus unserer
Gesellschaft , eine liebe , gute , ältere Dame erzählte:

„Ich hatte Einkäufe in der Stadt gemacht. Ich war ganz
beladen mit Pakettn und stieg zur Heimkehr in einen Stra¬
ßenbahnwagen . Er war vollbesetzt. Frauen , Soldaten , auch
Herren in Zivil . In einer Ecke saß ein Offizier mit einem
Holzbein Er stand auf und bot mir seinen Platz an .f.f."

„Und Sie haben angenommen ? ftagte ein alter Herr , mst
sehr grauem Bart , nicht ohne Mißbilligung in der Sttmme.

„Hoffentlich ! Nein : Gewiß !" sagte ich rasch mit einem
dankbaren Blick auf die liebe , gute , ältere Dame . „Denn
schmerzlicher als Einbeinigkeil wäre für manchen, daß man
ihn nicht mehr für fähig hält . Herr zu sein über die Formen
disziplinierter Lebensart , die er liebt !"-
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bliche, welche die bulgarisch« Nation erlebt und di« von ihren
Kindern vollbrachten ruhmvollen Taten verleihen den Ge¬
fühlen , die die Abgeordneten bei der Benutzung der von ihnen
verlesenen Adresse beßrelt haben, besonder« Bedeutung . Ich
bin gerührt , den Ausdruck der Einigkeit festzustellen, di«
zwischen der Notton » dem Staate und seinem Oberhaupt«
nicht nur bezüglich der durch die einmütige Tätigkeit von
Nation , Krone und Armee bisher erzielten glänzenden Er-
gebniffe, sondern auch bezüglich der Bemühungen besteht, di«
zur endgültigen und unwiderruflichen Befestigung der in so
glücklicher W^rse erzielten Einheit des bulgarischen
Stammes  entfaltet werden müssen. Zur besondere«
Freude gereicht mir die Versicherung der Nationalverttetung,
daß sie auch in Zukunft in vollem Eiiwernehmen und ein-
rnütig daran arbeiten werde, das geheiligt « Werk der Be¬
freiung zum Abschluß zu bringen . Die schönen Worte der
Würdigung , die Sie den herrlichen Taten meiner tapferen
Amnse gezollt haben, sowie die Unterstützung, di« Sie ihr zur
Vollendung ihrer geschichtlichen Ausgabe versprechen» wird di«
bulgarischen Truppen ermutigen und erfreuen . Ich spreche
meinen Dank aus für die Gefühle der Ergebenheit , die die
S,'atü>nalv-erswmm!ung mir uiiä) meinem Haus« gegenüber
ausdrückte Versichern Sie der Nationalverttetung . daß ihr
meine Mitwirkung bei ihren einmütigen und pattiolischen
Arbeiten für die Macht und Herrlichkeit des Vaterlandes stets
gewiß seiri darf . Es lebe die ganz« bulgarische Nation , eS
lebe unsere tapfere , siegreiche Armee!

Kaiserliche Gnadenerlasse für
Elsatz - Lothringen.

W. T.- B. Frankfurt o. M ., 28. Niärz . (Nichtamtlich Draht-
bericht.) Die amtliche Straßburger Korvespoudenz oerösfent-
licht folgenden Erlaß:

1. Ich habe mieinsn Erlaß vom 3. Februar 1915 über di«
Niederschlagung von Strafverfahren  gegen
Kriegsteilnehmer d-ihin erweitert,  daß die bisher noch
nicht niedergeschlagenen und nicht vechtsttästtg erledigten
Untersuchungen gegen Personen , di« vor dem heutigen Tage
die Eigenschaft als Kriegsteilnehmer erlangt haben, wegen der
ln dem erwähn 'en Erlasse bezeichnet«!, Straftaten nieder-
geschlagen werden , wenn die Straftat vor dem heutigen Tage
und vor der Einberufung des Täters zu den Fahnen be¬
gangen ist. Auch in diesem Falle erfolgt die Niederschlagung
unter der Bedingung , daß nicht der Täter durch militärgericht-
l:ches Urteil mit Erttsern-ung aus dem Heere oder der Dlarin«
oder mil Dienitentlaffung bestraft ist oder bestnofi wertden
wivd ober wenn er mit Rücksicht aus ein« Straftat seine
Eigenschaft als Kriegsteilnehmer verloren hat oder verlieren
wird.

3. Weiter will ich den TeÄnehmern an dem gegenwärtigen
Kriege , die vor ihrer Giriberufung zu den Fahnen durch Urteil
oder Staatsbefehl eines elsaß - lothringischen  Zivil-
geeichtes einschließlich der auf Grund des Gesetzes über den
BelagerungSzuistand geb'ldettn außerorbentlichen Kriegsgericht
oder durch Sttafbelcheid einer elsaß -lothringischen Benzoat.
tungSbehörtde wegen der vor der Einberufung zu den Fahnen
begangenen Straftaten bis zum heutigen Tag « rechtskräftig
erkannten Strafen , in so weit sie noch nicht vollstteckt oder er-
laffen sind, einschließlich der Nebensttasen und der rück-
ständigen Kosten in Gnaden erlaffen , sofern die Einzel,
st r a f e oder ihr noch nicht vollstteckter Teil nur in Vettvei »,
Geldstrafe , Haft , Festungshaft bis zu I Jahr einschließlich
oder DefärigniS bis zu I Jahr einschließlich allen oder in Ver-
ttudung mit anderen oder in Nebensttasen besteht. Der Er-
laß der ansgegebenen Straftat erstreckt sich indessen nicht aus
die nach § 42 Absatz I des Mlitärstrasgesetzbuches von Rechts
wegen eingettetenen militärischen Arreststtasem Die vor¬
stehend bezeichneten Strafen sind auch dann erlassen . wenn
sie zu einer Gesamtstrafe  vereinigt sind, jedoch ttitt in
diesem Falle der Straferlaß nur ein. wenn der Gesaimtibettag
der Sttase oder seiner Höhe den vollsttecklen Teil des oben
bezeichneten Maßes nicht übersteigt.

Ausgeschlossen  von den Gnodenerlaffen bleiben:
1. Personen des Soldatenstandes , gegen die durch gerichtliches
Urteil die Entfernung aus dem Heere oder der Marine oder
aus Dienstentlassung erkannt worben ist oder erkannt werden
nsird': 2. andere Personen , die mit Rücksicht«ruf eine Straftat
die Eigenschaft als Kriegsteilnehmer verloren hoben oder ver¬
lieren werden ; 3. Personen , di« Kriegsteilnehmer geworden
sind, obwohl sie die Fähigkeit znm Wenst in dem deutschen
.Heere oder der Marine gemäß §$ 31 und 34 de- Rckck-ckttinif.

Ulksirr Chronik.
Theater und Literatur . In Würzburg  erfuhr die

Urauffiihrung von „A u f, a u f, m a r s ch, m a r s ch", dramati¬
scher Kriegsbilderbvgen in 4 Aften von Edward Stilge-
b a u e r im Stadttbeater eine scharfe Ablehnung . — Der
Schauspieler , jetzt Maat Harry Bienenstein  bei der
Kaiser !. Kommandantur in O st e n d e. ist mit der Zusammen,
stellung einer Theatergesellschaft beauftragt worden , die im
Stadttheater zu Ostende Vorstellungen veranstalten soll.
Mehraktige Lustspiele und Schwänke , heitere Einakter sowie
ein Bunter Teil werden den Spielplan bilden . - Mit Carmen
S Yl v a s literarischem Nachlaß wird folgendermaßen ver¬
fahren : In einem Brief an den Direktor Tzigaro der Hoch,
schulstiftung des Königs Carol . datiert von Curtea de Argesch
vom 22. Juli 1015. bestimmt Königin Elisabeth , daß alle
Manuskripte , die nach ihrem Tod gesunden werden , ihm zur
fteien Verfügung übergeben werden . Aus einer mündlichen
Mitteilung der Königin an den Direktor wisse dieser genau,
wie er mit den Papieren umzugehen habe. — „Die Haus-
d a m e", das neue Lustspiel von Erik Hastrup,  ist vom
Kleinen Theater in Berlin  zur Aufführung erworben
worden.

Bildende Kunst und Musik. In Weimar  kam in der
Stadtkirche in einem öffentlichen Orgelvorttag die .Passion"
von Max Reger  zur Uraufführung . '

Wissenschaft und Technik. Wie auS C h r i st i a n i a be-
richtet wird , hat Roald A m u n d f e n, der soeben von einer
kleinen Auslandsreise zurückgekehrt ist, der Presse die Mittet-
lung gemacht, daß er sich nunmehr entschlossen habe, die Vor-
bereitungen zu seiner Fahrt nach dem Nordpol , die bei Krieg ».
auSbruch hatten eingestellt werden müssen, wieder aufzuneh¬
men. Der Aufbruch der Expedition ist vorläufig auf de»
Sommer 1917 festgesetzt. — Kommerzienrat F . T. Z e t t l e r,
der Begründer und Inhaber der Hofglasmalerei Zettler , ist
in München im Alter von 74 Jahren gestorben. 1870 errich.
tete er das Jnstttut für kirchliche Glasmalerei,  dat
im Laufe der Jahre große Bedeutung erlangte.

«
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yase-tzduche», §§ 92, 38, 42 De« MilitärstvachgesetzbucheS verlor« ,
haben- Doch will ich mögen dieser Personen in gseigrieten
Killten KinchekdorschLSye arrf Estlah oder MMderung der
tzpoafe» enigogerrnehrnen. 8. Sie hoben die zur AuKführrrng
dieser Erlaßes erforderlichen Anorbnrmgen zu treffen.

G>roßeS Hauptquartier , 20. März.
Wilhelm  I . kr. v. D a H w i tz.

8a meinen Statthalter in Maß-Lothringen.
Die U - Bootsfretge im Reichsh«ltsr»irssch»H.

Bt.  Berlin , 28. März . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln.)
Der ReichshanShaltSausschuß  des Reichstags trat
heute vormittag pünktlich mn 11 Uhr zusammen . Die Ver¬
sammlung nahm ihren Ansang, wie vorgesehen, mit dem Etat
des Auswärtigen Amts, mit dem die Besprechung der
v -B o a t f r a g e usw. verbunden sein sollte. Die Verhand¬
lungen find selbstverständlich streng vertraulich.  Von
der Absicht aber, auch alle diejenigen Abgeordneten, die nicht
Mitglieder der Kommission sind, von der Besprechung au§-
zuschließev, ist man, wenn sie überhaupt bestand, zurückge¬
kommen. So war der Saal 23 des Obergeschosses, in dem der
Ausschuß tagte, überfüllt . Zu Beginn der Sitzung sprach
Abg. Bassermonn  über die politische und militärische
Lage unter Einbeziehung der zur Unterseebootsfrage
gestellten Anträge . Hrerauf ergriff der Reichskanzler daS
Wort, um in längeren streng vertraulichen Ausführungen die
Politik der Reichsregierung darzulegen und auf die von dem
Berichterstatter angeschnittenen Fragen einzugehen. Der
Ausschuß gedenkt, einen offiziellen  Bericht über die ver¬
traulichen Verhandlungen durch die ReichStagsdrucksachenzur
Verteilung zu dringen. Wie man in Abgeordnetenkreisen an-
nimmt , wird für besonders vertrauliche Mitteilungen , insbe-
fendere militärische Fragen , vermutlich ein Unteraus¬
schuß  gebildet werden. Der Bericht über die Ausschußver¬
handlungen wird amtlich  anSgegeben werden. Im übrigen
hat das Zentrum  schon im Laufe des heutigen Vormittags
seinen ll -DoatSantrag aus dem Plenum in unverändertem
Wortlaut als Resolution auch im Ausschuß eingebracht.
Wahrscheinlich werden die Konservativen und Nationallibe-
raten diesem Beispiel folgen.

Abänderung der Kriegsbeihilfen
für Kinder.

W . T.-B. Berlin , 29. MSrz. (RichtormAich. Dvahtbericht.)
Der JfcidbiamftriQex“  meldet ' Der Rumderkrß des Finanz-
Ministers and des Ministers des Innern vom 22. September
ISIS wirb ml« Wertung vom 1. BprA 1916 dahin geändert,
daß die Kriegsbeihilfen  für Kinder unter 15 Jahren
monatlich betragen : für ein Kind 6 für zwei Kinder zu-
samrnen 8 M.. für jedes weitere Kind 4 M. Bei den L o h n -
augeftellten höherer Ordnung (Runderlaß vom
6. November 1915) ist ebenso za verfahren.
Drntfcher Franenverein vom „Roten Kreuz"

für die Kolonien.
Der Verein ist, wie uns dessen Geschäftsstelle schreibt, seit

Ausbruch des Krieg« selbstverständlich nicht in der Lage ge¬
wesen, seine bisherige TStigsteit in den Kolonien von hier auS
fortzusetzen. Da aber bei AuSbruch  des Kriegs
66 Schwestern sich in den Kolonien befanden, so ist trotzdem
die Arbeit de« Roten Kreuzes dort weiter gegangen. Unsere
Schwestern sind sofort nach Kriegsausbruch in allen Kolonien
mit der Pflege der Berwundeien und Kranken betraut wor¬
den. so weil solch« vorhanden waren . In Neuguinea , in
Samoa  und in I a l u i t, wo der Besetzung durch die Über¬
macht kein Widerstand entgegengesetztwerden konnte, war dies
nicht der Fall . In diesen Kolonien haben die Engländer in
Neuguinea und Samoa von den deutschen Krankenhäusern
Besitz ergrifstn (dir Japaner in Jaluit ) und haben an Stelle
unserer Schwestern englische  Schwestern eingesetzt. In
Kamerun  sind zu Anfang des Kriegs die an der Küste in
Arbeit befindlichen Schwestern von den Engländern und
Franzosen nach dem spanischen Gebiet entlaffen worden. Sie
kehrten damals über Spanien und Italien zurück und beftn-
den sich mit wenig Ausnahmen im Kriegsdienst der Heimat.
Die Schwestern, di« bei Ausbruch des Kriegs im Innern
d«S Landes waren , sind bei der E chu tzt r u p p e verblieben
und haben di« KriegSpflege während der dortigen Kämpfe
ausgeübt - Wir hoffen, daß sie bei der Besetzung von Kamerun
mit den Truppen ans spanische« Gebiet gelangt sind, haben
aber noch keine Nachricht darüber . AuS Südwestafrika
ist erst in der »origen Woche die erste Schwester zurückge-
kommen. Bon kbr sowohl wie von früher zurückgekehrten
Arzte» und Ansiedlern hat der Verein die Nachricht bekam-
men, daß die Schwestern bei AuSbruch des Krieg» bei dem
Einmarsch der Engländer in die Kolonie in den Dienst der
Echutztrupp« gestellt wsrden sind, so weit sie auf ihren bis¬
herigen Posten entbehrt werden konnten. In O st a f r i ka be¬
fanden sich Anfang August 1914 16 Schwestern, mit welchen
seitdem keine Verbindung bergestellt werden konnte. Von dem
Schriftführer des BereinS, welcher zu der damals geplanten
Ausstellung in DoreSsolam im Auftrag deS Verein ? sich nach
Daressalam begeben hat. und dort gerade am 2. August an.
kam. haben wir in den ersten Monaten von Zeit zu Zeit ge¬
hört. daß die Schwestern ebenfalls im dortigen Kriegsdienst
ständen.

Deutscher Reich.
* Dir nenrn peftaiischen Steuern und die Presse. Die

Generalversammlung de» AugustinuSvereins nahm in einer
sehr gut besuchten Sitzung im Reichstagsgebäude in Berlin
folgende Vorschläge zu den neuen Poststeuern  einstimmig
an : Es besteht der Plan , eine Neuordnung der Telegraphen-
und Fernsprechgebühren eintrete » zu lasten. Hierbei muß
auf die deutsche Presse  die ihrer großen nationalen
Aufgabe entsprechende Rücksicht genommen werden. In den
meisten Staaten des Auslands  ist seit vielen Jahren eine
besendrre Gebührenordnung  in Geltung . Nur die
deutsche Preste ist in dieser Beziehung schlechter  gestellt.
Sie hat eine besondere Gebührenordnung bis jetzt ver¬
geben » ongeftrebt.  Die deutsche Preste hat infolge-
desten ihren drahtlichen Dienst weit weniger entwickeln
können, als die Preste deS Auslands . Der große Nachteil die-
ses Zustands bat sich bei dem Lügenfeldzug der
Feinde  unseres Vaterlands in dem gegenwärtigen Welt¬
krieg in unheilvoller Weise gezeigt. Bei der bevorstehenden
Neuordnung der Gebühren muß daher die deutsche Presse eine
ihrer Eigenart entsprechende Behandlung äbnlich wie die
Preste de« feindlichen Ausland « erfahren . ES muß mindestens
«gestrebt werde», daß für di« deutsche Preste die bisherigen

_Wiesbadener Taablatt.
Sähe in Geltung bleiben. Die Hauptversammlung des
AugustinuSvereins stellt das dringende Ersuchen an bif
Herren Abgeordneten deS Zentrums , in diesem Sinne zu
wirken.

Kur Stabt unb Laub.
Wiesbadener Nachrichten.

von der Keichr-Sleischstelle.
Die Bestimmungen über die zu errichtende Reichs-

F l e i s ch st e l l e, über die wir bereits berichtet haben, sollten
eigentlich schon in der vorigen Woche ergehen. Die Frage
bietet jedoch so viele Schwierigkeiten, daß die Verhandlungen
darüber noch nicht zum Abschluß  gebracht werden konn¬
ten. In den nächsten Tggen ist nun , wie man annehmen
darf , mit dem Erlaß dieser Verordnung über die ReichS-
Fleischstelle zu rechnen. ' Inzwischen ist man in Süddeutsch¬
land, besonders in Bayern,  dazu geschritten, s e l b st ä n -
d i g Maßregeln auf diesem Gebiet zu ergreifen . Bei der
Entscheidung über die allgemeinen für das Reich zu treffenden
Maßnahmen wird zu erwägen sein, ob die in Süddeutschlend
getroffenen Maßregeln mit den allgemeinen Maßnahmen zu
vereinbaren sind oder nicht. Fleischkarten für das
Reich  find , wie wir schon gemeldet haben, nicht zu er¬
warten.  Ein Hauptgrund , der dagegen spricht, ist, wie wir
hören, folgender : Viele unter denen, die Fleischkarten erhal¬
ten müßten , find bei den jetzigen Fleischpreisen nicht in der
Lage, sich Fleisch zu kaufen oder die ihnen zuteil gewordene
Fleischkarte voll auszunuhen . Dadurch würde eine große Un¬
sicherheit in den Fleischverkauf hineingetragen werden. Den
Fleischern würde, wenn sie auch diese Inhaber von Fleisch¬
karten berechneten, große Mengen von Fleisch verderben, da
die Nachfrage ansbliebe. Unter diesen Umständen wird die
Regelung des Fleischverbrauchs für das gleich wahrscheinlich
in der Hauptsache darin besteben, daß den einzelnen Landes¬
teilen unter Berücksichtigung ihrer Bevölkerung und ihres bis-
herigen Fleischverbrauchs eine bestimmte Menge Fleisch zu¬
gewiesen wird. Die Reichs-Fleischstelle wird zu diesem Zweck
gemeinsam mit den BiehhandelSverbänden Vorgehen,

kriegsblinde.
Unter dem Vorsitz von Scbulrat Matthias  begann am

Samstag im Landeshaus der Provinz Brandenburg eine
Tagung zur Erörterung der Kriegsblinden-
fürsorge,  die aus ollen Teilen des Reichs zahlreich besucht
war . Besonders bemerkenswert war der Vortrag deS Pro-
frstors Dr . Uhthoff (Breslau ) über „Augenärztliche
Erfahrungen und Betrachtungen über Kriegs-
blinde ". Nach Uhtboft ist die Zahl der Kriegs-
blinden  des deutschen HeereS nach vorsichtigen Berech¬
nungen gegenwärtig auf rund 1500 zu schätzen. Sehr ver¬
schieden seien die Ursachen der Erblindung — Kopfschüsse, die
den Sehnerv zerstört haben, Verletzungen durch feine Blei¬
spritzer infolge Explosion deS Jnfanteriegeschostes . Explosion
von Minen und Handgranaten usw. Erfreulich ist, daß
schwere Angenerkrankungen infolge Übertragung , wie sie in
den napoleonischen Kriegen häufig vorkameu und namentlich
in Polen und Rußland zu befürchten waren , jetzt infolge treff¬
licher sanitärer Maßnahmen äußerst selten geworden sind.
Was die Aufgaben der Blindenfürsorge anbetreffe , so fft zwar
die Rente , die der Staat den Blinden zahlt, von verhältnis¬
mäßiger Höhe. Doch muß daneben auch die Arbeitsfäbigkeit
der Blinden so entwickelt werden, daß sie nützliche Glieder der
Allgemeinheit bleiben. Vor allem muß dafür gesorgt werden,
daß jeder Blinde von seinem früberen Berus so viel wie mög¬
lich in sein neues Leben hinüberretten kann. Bei der Durch¬
führung des Unterrichts für die Kriegsblinden ist eine weit-
gebende Einheitlichkeit  sowie im ganzen Reich voll¬
kommene Kostenlosigkeit  anzustreben . Für ein er¬
sprießliches Leben der Blinden ist die Ehe außerordentlich
bedeutungsvoll. Die viel verbreitete Ansicht, daß selbst er¬
worbene Blindheit vererbt wird, ist grundfalsch. Wohl aber
kann der Blinde in einer verständigen Gattin den Freund
und Kameraden finden, der ihn treu durchs Leben geleitet.

— Stadtverordneten -Versammlung . Am Freitag dieser
Woche, nachmittags 4 Uhr. findet eine Sitzung der Stadtver¬
ordneten mit svlgender Tagesordnung statt : 1. Bewilligung
von 8450 M. zur Jnventardeschaffung usw. für die Volkslese¬
halle im Lyzeum 2. Ber . Bau -A. 2. Festsetzung der Normal-
einheitspreise für die durch das Kanalbauamt auszusührenden
Hausanschlußkanäle im Rechnungsjahr 1916. Ber . Bau -A.
3. Desgleichen für die Reinigung der Sand - und Fetffänge,
sowie für die Bedienung der Ülpistoirs in Privatgrundstücken.
Ber . Bau -A. 4. Bewilligung von 500 M. an die Herzog-
Jobann -Albrecht-Spende für die . Kolonien. Ber . Fin .-A.
5. Desgleichen von 300 M. für die Notleidenden in den von
deutschen Truppen besetzten Teilen Polens . Ber . Fin .-A.
6. Antrag auf Gewährung einer Beihilfe an das Gewerk-
schastskartell und das Katholische Arbeitersekretariat . Ber.
Firu -A. 7. Erhöhung der Hundesteuer. Ber . Fin -A. 8. Er¬
richtung einer städtischen Handelsschule. Ber . Org .-A. 9. Pen¬
sionierung von zwei städtischen Beamten . Ber . Org .-A.

— Kriegsauszeichnungen . Mit dem Eisernen Kreuz
2. Klasse wurden ausgezeichnet: der Gefreite in einer Feld¬
fliegerabteilung A. N e u aus Wiesbaden, dessen zwei Brüder
bereits dieselbe Auszeichnung besitzen; der Wehrmann im
Reserve-Jnfanterie -Regiment 80 Adolf S e e l b a ch aus
Wiesbaden ; der Musketier im Infanterie -Regiment 365
Notariatsbureauvorsteher Ludwig L o e b e r, Sobn des
Straßenbabnbeamten Heinrich Loeber in Wiesbaden ; der
Kriegsfteiwillige Flugzeugführer Unteroffizier Reinhard
D o p h e i d e aus Wiesbaden. — Die Rote-Kreuzmedaille
3. Klasse erhielten die Diakonissinnen Hilda Meyer,  Maria
S cka ka t. Minna Seel  und Auguste V ö I p aus Wies¬
baden, sowie die Mitglieder der Freiwilligen Sanitätskolonne
vom Roten Kreuz Wiesbaden Adam und Kujat. — Else
Holznagel.  Tochter des EisenbahnobersekretärS Holznagel
in Wiesbaden, ist mit der ösierreichisch-ungarischen Verdienst¬
medaille am weißroten Band ausgezeichnet worden.

— Die wirtschaftliche Lage deS Landes während deS
Kriegs wird durch crne Stelle des Geschäftsberichts der
Hachenburger Vereinsbank gekennzeichnet. Dort wird berich¬
tet, daß eine Vermögensbildung von über 1 Million  von
seiten der Vereinsmitglieder nur dieser einen Kaste im Ge¬
schäftsjahr 1915 stattgesunden habe. Es wurden etwa 300 000
Mark Schulden abgetragen . 500 000 M. auf die ins Gefchäfts-

Mo rg eu-Ansgabe. Erstes Blatt. S eite 8» ,.
jahr fallenden Kriegsanleihen (2. und 3.) gezeichnet, und um
265 000 M. betrug die Zunahme der bei der Bank angelegten
Gelder, was zusammen etwa 1 Million ausmacht. Die Mit¬
glieder sind Kleinkaufleute, Handwerker und Landwirte.
Außer dieser Bank gibt es im OberwesterwaldkreiS noch zwei
Landesbankstellen, eine Kreissparkaste, einen Vorschußverei»
tMarienberg ) und mehrere ländliche Genoffenschaftsspar- und
Darlehnskasten , die auch ähnliche günstige Berichte erstatten
konnten. Wir sehen also, in ländlichen Bezirken kann van
einer wirtschaftlichen Notlage keine Rede sein.

— Butter und Brot. Wie aus einer in der vorliegenden
Ausgabe enthaltenen Bekanntmachung des Magistrats über
die städftsche Butterverteilung  hervorgeht , ist der
Butterpreis jetzt auf 2.92 M. für das Pfund festgesetzt worden.
DaS ist gegenüber dem seitherigen Preis ein Mehr von 26 Pf.
Infolge der beschränkten Zuweisung  durch die
Reichsverteilungsstelle kann die Dauer der am 80. März be¬
ginnenden Gültigkeit der Buttermarke Gruppe 4 noch nicht
bestimmt werden. Die Butteraussichten sind also, ganz ab¬
gesehen von der gewiß auch nichts weniger als erfreulichen
Preissteigerung , für die nächste Zeit ziemlich ungünstige . —
Das Brotverteilungsamt  gibt im Anzeigenteil die¬
ser Nummer seine neue Arbeitszeit bekannt.

— Städtische Petroleumverteilung . Wie uns geschrieben
wird, lagern ein Monat nach Ausgabe der letzten Petroleum¬
bezugsmarken noch mehrere tausend Liter , die zwar verteilt,
aber nicht abgehoben worden sind. Da somit offenbar Petro¬
leum über den wirklichen Bedarf hinaus zum Schaden der
Allgemeinheit angefordert worden ist, erklärt der Magistrat
in einer im Anzeigenteil veröffentlichten Bekanntmachung
sämtliche Bezugs marken,  die nicht den Stempel
„März"  tragen — also im Februar und früher ausgegeben
worden sind — für ungültig , um die hierdurch fteiwerdenden
Mengen wieder neu verteilen zu können. Zur Vermeidung
von Härten kann aber begründeten Anträgen auf Umtausch
der verfallenen Marken enffprochen werden. Die Neuvertei¬
lung des Petroleums findet statt an Heimarbeiter und Land¬
wirte am 3. April und an die übrigen Bürger , welchen weder
Gas noch elektrisches Licht zur Verfügung steht, am Tage dar¬
auf . ES wird schon jetzt darauf aufmerksam gemacht, daß in
der Zeit vom 1. Mai bis 1. September auf keinem Wege mehr
Petroleum zu erhalten sein wird, und deshalb empfohlen,
einige Liter für die Sommermonate  aufzusparen.

— Musterung des österreichischenLandsturms . Die im
Jahre 1898 geborenen österreichischen und ungarischen Land¬
sturmpflichtigen. welche in der Provinz Hessen-Nassau und
dem Großherzogtum Hessen ständig wohnhaft sind, haben ihre
Adresse unverzüglich  unter Angabe ihrer Heimats¬
gemeinde und des Geburtsorts dem k. und k. Generalkonsulat
in Frankfurt a. M., Neue Mainzer Straße 54, zu melden.
Die Musterung de§ Jahrgangs findet an einem noch näher
zu bestimmenden Termin statt. Bei der Gelegenheit werden
auch diejenigen in den Jahrgängen 1865 bis einschließlich 1896
geborenen österreichisch-ungarischen Staatsangehörigen ge¬
mustert , welche seit der Kriegsdauer nur einmal oder
aber überhaupt nicht gemustert worden sind.
Die Landstnrmpflichtigen des Geburtsjahres 1897, welche aus
irgend einem Grund bis jetzt der Landsturmmusterung nicht
unterzogen wurden , haben ebenfalls ihre Meldung zu er¬
statten.

— Straßenbahn . Heute und morgen wird das Geleise
der Kurve Kaiser-Wilhelm-Ring und Adolfsallee verlegt.
Während der Dauer der Arbeiten wird der Verkehr der
Linien 1, 2 und 4 an der Baustelle durch llmfteigen aufrecht
erhalten.
vorber ' chite über Kunst Vorträge und Verrnaudtrs.

* Königliche Schauspiele. Sonntag findet eine Aufführung der
„Mona Lisa" statt. Der Komponist des Werkes, Generalmusikdirektor
Dr. Max v. Schillings, wird selbst die musikalische Leitung über-
nehmen In der Titelrolle gasnert gleichzeitig Barbara Kemp VE
Berliner Opernhaus. Der Vorverkauf begumt heMe Mittwoch.
(Ausgehobenes Abonnement.)

* Konzert. Für das heutige MittwockÄonzert in der Marktkirchr,
welches wie stets um 6 Uhr beginnt, haben Frau Kusty Aloff
(Sopran) und Herr KammervirtuosLindner ihre Mitwirkung zuge-
sagt. Die zu G-hör kommenden Lieder und Arien von Händel, Wolf
und Wovrsch sind der Pastionszcir entsprechend gewählt, Herr
Lindner wird die F-Dur-Romanze von Beethoven und das Largo
von Händel vortragen. Aus der Orgel w'rd Herr Petersen die As-
Moll-Fuge von Brahms und Cboral in l-Moll von Cäsar Franck
spielen Die Entnahme einer Vortragsfolge mit Text zu 18 Bf. be¬
rechtigt zum Eintritt. Der Reinertrag ist für das Rote Kreuz be¬
stimmt
Wiesbadener vergnvgungs - Bühnen und ckchiszsieke.

* Thalia-Theater. Die Direktion des Thalia-Theaters wird
nach und nach -in- ganze Serie guter Detcktivsilme in zeitlichen
Zwischenräumen zur Vorführung bringen. Den Anfang macht „Das
verschwundene Los". Außerdem kommen ein Lustspiel„Der Aus¬
hilfskellner" und die neuesten Kricgsbilder bis einschließlich Freitag
zur Vorführung.

* Monopol-Lichtspiele, Wilhelmstraße Der neueste Film mst
Tilla Durieux „Mira . die Indier in" stellt sich als eine außergewöhn¬
liche Leistung der Künstlerin dar. Der Film laust hier mit Allein-
und Erstauffnhcungsr-'cht bis Freitag, außerdem «in neues Bei¬
programm und als Einlage aus vielseitigen Wunsch„Die Heirat?«
jagd".

Slua hvrn
Dorberi &te , vereinsversanrrnlnngen.

* Das „Wiesbadener Dilettanten-Orchester" hielt am Samstag¬
abend in seinem Bernnstokal seine Hauptversammlung ab. Aus den
ausführlichen Berichten des ersten Vorsitzenden, des Schatzmeisters
und des Schriftführers war ,u ersehen, daß da« Orchester auch im
abgelaufenenVereinsjo.hr rrotz des schrecklichen Krieges Fortschritte
machte Von dem Orchester stchrn 4l Herren unter den Fahnen, mst
welchen ein reger schriftlicher Verkehr stattfand. Den Heldentod starben
Herr Karl Knotig und Herr August Müller. Das Brreinsvermögen
beträgt 1334 M., an Mitgliederbriträgenwurden 240 M. weniger
eingenovimen Der Vorstand wnrd» wiedergewähkt, als Ersatz für
zwe, im Felde stehende Vorstandsmitglieder wurden gewählt die
Herren Futterherk-r und Rigling Das Orchester beteiligte sich auch
im verflossenen Dereinsiabr wreder an zwei Kriegsabendendes
Volksbildungsveroins, mst großen 'Ihren ausgezeichnet. Aus Bor-
schlag hervorragender Herren unserer Stadt und vieler Mitglieder
wurde einstimmig beschlossen, von min an den Namen zu führen
.Wiesbadener Orchestervereiri ", was mit Jubel begrüßt
wurde. Dem Dirigenten und den anderen Vorstandsmitgliedern
wurde der beste Dank ausgesprochen für die tüchtigen Leistungen
dem Orchester gegenüber. Mit dem Wunsche, daß ber Krieg $tmt
Wähle der ganzen Menschheit bald sein Ende nehme» möge, wurde
die ^ouptncrsrmmlun; von dem Vorsitzenden uw Uy» Uhr ge¬
schlossen.

» Morgen rbenv SV« Uhr linde! im Kasino. Friedrichstraße, die
Hauptversammlung des „N a l la « i l che n Vereins für
Naturkunde"  mit folgender Tagesordnung statt: Jahresbericht
des Bereinsdireklors. Kassenbericht Ergänznngswahs des Vor¬
standes, Bortrag des Herrn Dr. Strrnfeld aus Frankfurt a. M.:
„Giftschlangen und ihre Nachahmer". Gäste, auch Damen, sind will¬
kommen.

* Iw „Frauenklub"  findet am Donnerstag, nachmittags
S Uhr, der Vortrag von Frau Oberstleutnant Wetz tut  Mainz statt.
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Provinz kjessen-Nafsau.
RegierunssbezrrK Wiesbaden.

t Eine bemerkenswerte Entschließung der Limburger
HnudelSkamu« zu den Kriegssteuervorlagen.

, — Limburg , 28. März . Die hiefige Handelskammer
Welt gestern eine Sitzung ab, in der der bisherige Vorstand,
-bestehend aus den Herren Theodor Kirchberger (Weilbnrg ) als
Vorfchender, Kammerzienrat C. S . Schmidt (Niederlahnstein)

'als erster stellvertretender Vorsitzender, Karl Korkhaus (Lim¬
burg ) als zweiter stellvertretender Vorsitzender, wiedergewählt

-wurden, über die neuen Kriegs st euervorlagen  faßte
!die Kammer die solgeude Entschließung: „Der Kriegs¬
gewinnsteuer stimmen wir zu. Gegen die Tabaksteuer haben
wir schwere Bedenken. Pfeifentabak sowohl wie Zigarrentabak

-find durch die Erschwerung der Einfuhr ohnehin sehr erheblich
^inr Preis gestiegen. Der Aufschlag beträgi für die unteren
-Preislagen 50 Prozent und darüber . Die Verkehrs-
-steuern  erachten wir als ungerecht und schädlich.
Die Verteuerung der Post-, Telegraphen -, Fernsprech- und
■Frachtbriefstempelgebühreu stellt im Grund eine neue
ReichSgewerbesteuer dar, deren Einführung eine einseitige
Belastung des Handelsstandes verursacht. Die Quittungs¬
steuer, di« in anderen Ländern nur als eine Ergänzung der
Wechsel- und Scheckstempelsteuererscheint, die aber bei uns
als eure allgemeine Zahlungssteuer gedacht ist, würde eine un-
gemeine Belästigung des Kleinhandels und große Unsicherheit
bei der Anwendung Hervorrufen. Wir treten daher für A b -
llehnung aller Verkehrs st euern  ein und sähen sie
am liebsten durch eine Neichsbesitz - und Ein¬
komm  e n st i er  nach den Grundsätzen des Wehrsteuerge¬
setzes ersetzt ."

ht . Höchst o.  M ., 27. März. Der in BenZheimo. d. B. lebende
frühere Direktor der Höchster Farbwerke. Dr. PauIh,  hat aus
Anlaß seines 80. Geburtstages unserer Stadt eine Stiftung  von
IC 000 M. gemacht, deren Zinsen Kriegerwitwen zugute kommen
sollen. '

8. Vom Westerwald. 27. März. Das Wintergetreide
steht hier ausgezeichnet,  besser als in den zwei Vorjahre».
Der milde Wim« war sehr günstig für das Pflanzen des Kornes,
so daß die Saat jetzt sehr gleichmäßig steht. Auch der Klee hat sich
-gut entwickelt, ebenso sind die Weiden mit schönem Grün bedeckt, so
»atz, günstiges Wetter vorausgesetzt, der Austrieb bald geschehen kann.

Nachbarstaaten u. -Provinzen.
— Mainz, 28. März, Am 19. März fand hier eine Vertreter-

Bersammlung des Rhein - Main - Gaues des Alldeut¬
schen Verbandes  statt , die von dem Hauptgeschästssührer des
Verbandes, Freiherrn v. Tietinghofs-Schecl, emberusen war, da der
Gcnvorfrtzende im Feld« steht. Die Tagung war von allen zum Gau
gehörenden Ortsgruppen zahlreich vcsucht. Bor Eintritt in die
Tagesordnung gedachte der Vorsitzende der Ortsgruppe Mainz,
Medizinalrat Dr. Kupferberg, des 67. Geburtstages des Grotz.
admtralr v. T i r p i tz und schlug vor, ihm eine Drahtkundgcbnng
zugehen zu lasse», in der gesagt wurde, der Bertretertag des Rhein-
Main-Gaues des Alldeutschen Verbandes bedauere das Ausscheiden
des Grotzadrnir<üs aus dem Amte, dem er erst Inhalt und Be¬
deutung gegeben pabe. Die Anregung wurde zuui Beschluß erhoben.
Ans der Tagesordnung standen Fragen geschäftlicher Natur, wie die
Neuwahl eines Vorsitzenden und die Werbetätigkeit in den Orts¬
gruppen des Baues. Gen.-Leut. z. D. Mootz in Auerbach wurde als
Obmann des Gaues gewählt. Für die Werbetätigkeit in den ein¬
zelnen Ortsgruppen machte Freiherr v. Vietinghofs-Scheel belang¬
reich« Borfchläge, die von einigen Ortsgruppenvertretern noch er¬
gänzt wurden Die Ortsgruppe Mainz wird am 11. April einen
öffentlichen Vortrag des Abgeordneten Bacmetster, Elberfeld, ver¬
anstalten! der bekannte Parlamentariel wird über die Frage sprechen:
„Ist es möglich, England niederzuringen?"

Sport und Luftfahrt.
bs. Gantncntag. Weilburg,  27 . März. Gestern wurde in

unserer Stadt der 63. GauturMag des Üahn-Ltll-Gaues abgehalten.
De» eigentlichen Verhandlungenging am Vormittag unter Leitung
des Gauturnwarts Münch ''Hachenburg) eine Gau-BorMruersMnde
voraus. Nach Beendigung der Übungen fand auf dem hiesigen
Friedhof eine erhebend« Gedenkfeier für die im Kampfe fürs Vater¬
land gefallenen Turner des Gaues statt. Nach dem aus dem Turn-
tag im Gasthaus ,Pord" erstatteten Bericht betrug die Zahl der dem
Gau angehörenden Vereine bei Beginn des zdrieges 133 mit 7389
Mitgliedern̂ zum Heeresdienst sind 2827 eiuberufen̂ so daß der gegen-
wattige Bestand der Mitglieder 582t beträgt. Die Einnahmen des
Gaues betrugen 1153M. 30 Pf., die Ausgaben 901M. 03 Ps., so daß
ein Bestands von 252 M. 27 Pf. verbleibt. Die diesjährige Gau-
turnfahrt soll am Sonntag, den 28, Mai, nach Wallmerod stattsiuden.

Gerichtssaal.
wc. Ein gemütlicher Hausierer . Der Händler Julian

Krück ans Frankfu : haufierte am l . März in W i e s-
baden  mit Postkarte » und benahm sich dabei äußerst rabiat.
Wer keine Postkarten laufen wollte, der wurde entweder be-
'drrcht, »der der Mann gab auf andere nicht mißziwerftehende
jArt seinem Mißfallen darüber Ausdruck. In einem Hanse
-nn der Emser Straße öffnete ihm ein Dienstmädchen. Als
-dieses ihn abwies und die Abschlußtür schließen wollte, stellte

einen Fntz zwischen Tür und Angel, zog einen großen Dolch
-hervor und erklärte , er sei nicht etwa ein Patriot , wenn die¬
ser Dolch reden könnte, dann könnte er etwas erzählen. Es
-diente nicht zur Beruhigung des Mädchens, daß er zum Be¬
weis für die Schärfe der Waffe diese in die TürMung stieß.
-Bon diesem Haus begab er sich in ein anderes und benahm
Mch auch dott deratt , daß eine der Hausinsassen zu ihrem
Schutz einen Mann von der Straße anries . Aber auch gegen
dies« , Mann zückte Krück seinen Dolch, und der Angegriffene
konnte sich seiner nur dadurch erwehren, daß er ihm mittels
d«S Stecks einen Schlag über den Kopf versetzte. Endlich aber
mußte ein weiterer Mann zu Hilfe gerufen werden, welcher
dadurch Krück im Schach hielt, daß er ihm seinen geladenen
Browning entgegenhielt . Schließlich erschien ein Schutzmann.
Di eser suchte dem gemütlichen Hausierer zunächst den Dolch
ga entreißen . Das aber war keineswegs eine so ganz leichte
Sache, denn Krück widersetzte sich mit aller Gewalt. Die
beide» kamen ins Ringen, wälzten sich eine Zeit lang aus der
vede h-rnm, und erst als ein Soldat mit eingriff, gelang es,
den Bürterich unschädlich zu machen. Wenn auch vor dem
Schöffengericht der Umstand, daß man es in dem Menschen
mit einem Einarmigen zu tun Hai, strafmildernd zu wirken
geeignet schien, st, verurteilte ihn dasselbe doch zu der wohl¬
verdiente» Straße von 3 Monaten Gefängnis.  Slußer-
bem  t nute <« f 26  SR. Geldstrafe wegen Gewerbevergehens

Handelsteil.
Erweiterung der Notenausgabe der Bank

von Frankreich.
Ein vom Präsidenten der Republik und dem Finanz¬

minister Unterzeichneter Erlaß erhöht , wie aus Paris  be¬
richtet wird , die Höchstzifler der Banknotenausgabe , die
durch Erlaß vom 11. Mai 1915 einstweilen au! 15 Milliar¬
den  festgesetzt war , auf 18 Milliarden Franken.

Es ist noch nicht drei Monate her , als durch die fran¬
zösische Presse in großer Selbstüberhebung die Nachricht
von der „großen französischen Siegesan¬
leihe“  in alle Welt iiinausposaunt wurde und schon sieht
rieh Frankreich genötigt , wieder seine Zuflucht zur Noten¬
presse zu nehmen , nachdem inzwischen in den verschie¬
densten Formau kurzfristige Kredite flüssig gemacht wur¬
den. Kann es noch einen besseren Beweis geben für das
Fiasko der sogenannten französischen Siegesanleihe als die
obige Nachricht ? Bei dieser Gelegenheit dürfte ein Ver¬
gleich  des Notenumlaufes der Bank von Frank¬
reich mit dem der Deutschen Reichsbank  nicht
ohne Interesse sein . Der Noten umlauf  entwickelte
sich seit Kriegsausbruch wie folgt (in Millionen Franken
bezw. Mark) :

Ende Juli 31. Dez. 23. März
1914 1915 1916

Bank von Frankreich 6683J.9 13 309.85 14 847.15
Deutsche Reichsbank 2909.42 6 917.92 6 373.71

Während die Deutsche Reichsbank also seit Kriegsbe¬
ginn (Ende Juli 1914) ihren Notenumlauf bis jetzt (Ende
März 1916) um nur 3464.29 Millionen Mark steigerte , beträgt
die Steigerung bei der Bank von Frankreich in der gleichen
Zeit 8203.96 Millionen Franken . Der Umlauf erreichte mit
der jetzigen Ziffer von 14 847.15 Millionen nahezu die im
Mai v. J . festgesetzte Höchstgrenze von 15 Milliarden , die
deshalb jetzt wieder erhöht werden muß.

•

8% Pro *. Zinsen für Beleihungen in Frankreich.
Paris , 28. März. Durch die Verordnung vom 29. August

1.914, so schreibt die „Libre Parole “ am 28 März cL J„ ist
ein Zinsfuß von 6 v. H. für Darlehen gegen Hinterlegung
von Wertpapieren vorgeschrieben . In Wirklichkeit werden
aber von den Banken verschiedene Nebengebühren be¬
rechnet , so laß der Zins tatsächlich  8 % v. H. beträgt.
Man müsse von der Regierung fordern , daß sie es durch¬
setze , daß die Banken und Kre di tge Seilschaften den Zins¬
fuß von 6 Proz . nicht überschreiten.

Berliner Börse.
$ Berlin , 28. März. (Eig. Drahtbericht ) Nach dem in

den Vortagen recht lebhaften Geschält beginnt das Geschäft
allmählich in etwas ruhigere Bahnen einzulenken . Die
Grundstimmung blieb trotzdem infolge der fortgesetzten
zur Veröffentlichung gelangenden glänzenden Ge¬
schäftsabschlüsse  recht fest Das besondere
Interesse für Montanwerte scheint etwas nachgelassen zu
haben . Diese lagen heute bei festen Kursen allgemein
ruhiger . Belebt und ruhiger lagen westfälische Stahlwerke,
auf den Abschluß der Löweaktien , ferner Erdöl und einige
Spezialitäten des Kassamarktes . Der Rentenmarkt war bei
wenig veränderten Kursen still.

Wiener Börse.
W. T.-B Wien, 28. März. (Eig . Drahtbericht ) Die schon

im gestrigen Börsenverkehr hervorgetretene Geschäftsun¬
lust machte sich heute in verstärktem Maße geltend , trotz
de , günstigen Beurteilung der militärischen Lage und der
anregenden Berichte der Berliner Börse. Hand in Hand
ging damit eins leichte Abschwächung, die sich indessen
nur auf die führenden Eisenpapiere , Munitionswerte und
einzelne Transportaktien erstreckte . Eine günstige Aus¬
nahmestellung nahmen die Werte der Petroleum - und
Kohlenindustrie ein , für die eine bessere Nachfrage bestand.
Der Gesamtverkehr hielt sich andauernd innerhalb der
engsten Grenzen . Der Anlagemarkt zeigte keinerlei Ver¬
änderung.

Banken und Geldmarkt.
* Norddeutsche Bank in Hamborg . Ober das Ergebnis

dieses Tochterinstituts der Diseonto - Gesellschaft
(Erhöhung der Dividende von 8 auf 8% Proz. aus einem von
5.50 Mill. M. auf 6.97 MUL M. höheren Reingewinn ) haben
wir bereits berichtet Aus dem jetzt vorliegenden Jahres¬
bericht entnehmen wir noch folgendes . Dank der Waffen¬
erfolge der verbündeten Heere und unserer vor keinen
Schwierigkeiten zurücksehreckenden Marine ist das Ver¬
trauen in die wirtschaftliche Lage Deutschlands und die Zu¬
versicht zu der endlichen Niederwerfung aller unserer
Feinde keinen Augenblick erschüttert worden . Naturgemäß
machten sich die Verkehrsstörungen in Hamburg,  der
größten Hafen- und Handelsstadt Deutschlands , besonders
fühlbar . Immerhin trat im Vergleich mit der zweiten Hallte
des Vorjahres eine geringe Belebung der See¬
schiffahrt  zutage . Die Einfuhr  aber nahm immer
mehr ab and die Ausfuhr beschränkte sich auf diejenigen
Artikel , die auf dem Wege des Austausches an die neu¬
tralen Staaten abgegeben werden durften . Die Ausfuhr¬
händler erhielten aus dem neutralen Auslande mancherlei
Rimessen für noch aus den Friedenszeiten herrührende
Abladungen und deckten dementsprechend ihre hiesigen
Verpflichtungen mehr und mehr ab . Die Akzepte der Bank
haben sich infolgedessen wesentlich vermindert und der
niedrigere Ertrag des Provisionskontos läßt die Einschrän¬
kung erkennen , die der Hamburger Handel erfahren hat.
Geld  blieb in Deutschland flüssiger als auf den Märkten
der feindlichen Länder . Mit Befriedigung berichtet die
Bank über die Stellung , die sich ihre überseeischen Banken
trotz ihrer Bedrängong durch den Krieg zu bewahren ge¬
wußt haben . Die Brasilianische Bank  für Deutsch¬
land hat ihre Dividende auf 8 Proz. erhöhen können . Die
Bank für Chile und Deutschland  konnte unter Ver¬
zicht auf die Verteilung einer Dividende für das Jahr 1914
ihre geschäftliche und finanzielle , Lage wesentlich konsoli¬
dieren . Die allerdings nur in ' dürftigem Umfang einge-
laufenen Nachrichten von der Deutschen Afrika-
Bank  lassen erkennen , daß sie alle Schwierigkeiten , die
rieh aus der politischen Lage ergaben , bisher zu überwinden
gewußt hat . Die Antwerpens ? Freunde der Bank, die
Compagnie Commerciale Beige,  anciennement
H. Albert de Bary u. Co., konnten bisher nur in geringerem
Umfange ihre Geschäfte wieder auf nehmen . Die Gesell¬
schaft ist nichtsdestoweniger ia der Lage, 7 Proz . (i. V.
5 Proz .) Dividende auf ihre Stammaktien und 6 Fr . auf die
Genußscheine (L V. 0) zu verteilen.

* Die pelnisch-galiasehe Landesbank and die Gewerhe-
betnk errichten in Lnbiin Filialen.

— Allgemeine Deutsche Credit -Anstalt Die Bank int
nach den bereits gemeldeten Abscbluöarffern in der Lage,
ihre Dividende  von 6 auf 7 Proz. zu erhöhen  bei
einem Reingewinn von 9 03-1533 M. (i. V. 7 634 230 M.) und
einem von 21.06 Milliarden auf 23.51 Milliarden gesteigerten
Umsatz . Nach dem Geschäftsbericht ist das bessere Erträg¬
nis darauf zurückzufühxcn , daß die reichlich vorhandenen
Mittel dauernd Verwendung fanden und einen höheren
Zinsfuß erzielten . Insbesondere wurden der Kundschaft
für Kriegslieferungen Kredite in ausgiebiger Weise gewährt
und Kommunen , Verbände und Sparkassen bei ihrem Be¬
darf für Kriegs Unterstützungen und Zeichnung von Kriegs¬
anleihen weitgehend unterstützt . Im einzelnen erbrachten:
Wechsel 4.63 Mill. M. (3.99 MilL M.), ESekten 757 Ul M.
(352 631 M.), Pfandzinsen 322 949 M. (343 150 M.), Hypo-
thekenabteilung 150 521 M. (138 362 M.), Hypothekenzinsen
219197 M. (183 826 M.), Kontokorrentzinsen 4-08 Mill. M.
(3.54 Mill. M.), Provisionen 4.02 Mill. M. (4.08 Mill. M.),
Agio 191 969 M. (145 111 M.), Immobilien 248 229 M. (262 280
Mark), dauernde Beteiligungen 933 556 M. (887 366 M.), so
daß sich einschließlich 392 292 M. Vortrag der Brutto¬
gewinn  auf rund 16 Mill. M. (i. V. 14227 Mill. M.) stellt.
Es erforderten : Steuern 1.60 Mill. M. (i. V. 1.40 Mill. M.),
Gehälter 2L9 Mül. M. (2.75 Mill. M.), Unkosten 1.74 Mill. M.
CI-97 Mill. M.). Abschreibungen werden in Höhe .von
570 754 M. (i. V. 479477 M.) vorgenoaHnen, den Filud-
reserven 150000 M. (!. V. 75 000 M.) zugewiesen . Tan¬
tiemen beanspruchen 915 385 M. (621 938 M.), neu vorge¬
tragen werden 419149 M. Die Reserven enthalten insge¬
samt 46.93 MüL M. gleich 42.66 Proz . des Aktienkapitals von
110 Mülionen Mark.

W. T.-B. Internationale Bank in Laxenburg . Köln,
28. März. (Eig. Drahtbericht ) Der Verwaltnngsrat hat be¬
schlossen , 5V» Proz . Dividende gegen 5 Proz. im Vorjahre
vorzuschlagen.

Industrie und Handel
* Keine Ermabtgung der Braunkehlenpreise . Di*

mitteldeutschen Braunkohlenwerke  führen
jetzt die seinerzeit angekündigte Preisregulierung in der
Weise durch , daß sie im allgemeinen an Steile der sonst
regelmäßig in Kraft tretenden billigeren Somtaerpreise für
Hausbrand die Winterpreise bestehen lassen und nur für
einige Sorten geringe Preiserhöhungen durchführen.

W. T.-B. Norddeutsche Wollkämmerei und Kammgarn¬
spinnerei Delmenhorst,  28 . März. (Eig . Drahtbericht)
Der Vorstand und der Aufsichtsrat hat die Verteilung einer
Dividende  von 10 Proz . nach starken Abschreibungenbeschlossen.

* Die Deutsche Gold- und 8Ub«r-Scheideanstalt in
Frankf urt a. 4L dürfte nach der „Frkf . Ztg. 4 auch in diesem
Jahr eine Dividende zur Ausschüttung bringen , die dar vor¬
jährigen (25 Proz.) nahe kommt.

Ku § unserem Leserkreise.
Vicht t>na * n»etr rinje-wungni rätmrerorttrjanMartamt, nochauftmmtirt werden)

• * Der Weg zum städtischen Krankenhaus  ist von
Herden Sertcu sehr steil und keine einzige Bank, kein Ruheplatz ist
da. Wie sehr Bank.- mit tun, sieht man täglich, Nur ein Beispiel:
Eine Mmter trägt ihr krankes, in einen Schal gehülltes, schon
größeres und schweres Kind den Berg hinaus zum Krankenhaus.
Unterwegs will sie, da die Last ihr zu schwer wird, dem Kinde ein«
andere Lage geben, aber keine Bank ist da, an die Mauer muß sie
sich stützen und halten, um aus rn ruhen, Schwer und mühsam wird
oen vielen alte» Leuten an Besuchstagen die Steile des Weges und
wie dankbar würden es auch unsere verwundeten, im Kranken¬
haus uutergebrachten Feldgrauen empfinden, wenn sie aus
den stellen Wegen ein wenig ausrnheu könnten. Da m Wilhelm-
straße nud am Ring für Bänke so reichlich gesorgt ist, bedarf es wohl
nur dieser Anregung bei den Valero ocr Stadl, um zu erreichen, daß
in der Röder- und Schwaibacher Straße einige Bänke auigestellr
werden. ^ g.

, „  Briefkasten.
»tuiro nicht ornwbrt wrrd-,,0 *

Langjähriger Abonnent, Moritzstraß«. Für die Zulassung zur
Zahlmeister-Lauchahn genügt die Ableistung der allgemeinen Dienst-
Pflicht, Es wird ans eine möglichst ausgedehnte Heranziehung von
Einiahrig-Freiwilligen hi», -wirft, deren Zulasiung jedoch erst statt,
hast rst, nachdem sie nach abgeleifteter Dienstpflicht noch ein Jahr
als NMeraffizi« mit der Waffe Diensl geleistet haben. Zngelassen
werden auch Leute mit dem Zeugnis zum einjährig-freiwilligen
Dieirst und mnrdestens zwei Front,ahrcn. Die Bewerbungen er-
folgen bei dem Truppenteil, bei dem der Bewerber dient.

A- R. Dieses Papier hat nur einen gewissen Liebhaberwert, zu»
mal in so bescheidener Menge. Ein Heft daraus für alte Familie«.
Notizen wäre z. B. ganz originell.

W. P. Ern solches Recht steht Ihnen nicht zu. Sie könne» nur
immer wieder Anzeige erstatten und wenn Sie die Gewißheit haben,
daß diesen nicht itategegeben wird, Beschwerde bei den höheren In.stanzen « heben.

Lande ist unseres Wiffens ein Ehreufold nicht Verbund«!.
E. M. Der Offizier-Stellvertreter ist Borgesetzt« des Feld-

webels. Die Achtungsbezeugungen gelten in wie außer Dienst. Der
Offizier-Stellvertret« wird mit „Herr Feldwebel“ augeredet.

A. K. S . 50. LI bedeutet schwach« Knochen, und MuÄelbau
oder allgemeine Körperschwäcd« sowie derartig verminderte Leistung,
fähigkeit und Abgestumpftheit, daß den Anforderungen des Dienstes
mi stehenden Heere ater in d« Ersatzresttvenicht aenüat w« d«n
kann, A 89 schlechte Zähne und L 49 Herzleiden.

Wer im Frühjahr
in seinem Garten Obstbanme, « rerensbft , » ose«, Stand «« ,
Lomfere «, Zierbäumc »sw. anpslanzen will, sollte sich tun
Ankauf die großen Bestände der Baumschulen von9. Mer& a . Msmes-A.-»m«
ansehen, zumal hiervon große Posten wegen Slraßendurchbrnch
und Räumung von Grundstücken zu äußerst billigen Preßen
abgegeben werden. z s*

Die Morgen -Ausgabe umfaßt 8 Sott «»
m>» die veclagrbeUage. Der Rmaail.-

ÜWtim mita : ». He  z»etz»r «.

«CTtiTtlaortTW) für de» poütdche» Teil : Dr. phfl . A. Heldti für de» lteteeŜ .
«nig« M B. ». S-Lueud »r,t i»r Nichrichteii aus Mesbaden imi> denR-utz.
5»W»wfen: I . «. H. D,e  send ach ,i» H. Siefen »t «;
für ..Lwort und Li>trt»hrr' I . t£. L«s - cker. Hk JSratwäter Bat toiJtxkWtt “- tt . 5S«»aact ; lürtei Ha-rd-Meü- !&.

mw SrtVöBn H. D »ru » >t: ttaulMb ia aMtatas.da
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U NeÜt»-Rijet«lt 1
Weibliche Personen.

KanfmSnnsfcheS Personal.
. .̂ . Tünaerrs Mädchen,

ÄA , über 16 Jahre , das wirklichschreibt u. womöglich '"etwas
snebt Mcrx Wreschner,stenögraph. k., __ _ _ „

Jinedrichttr . 48. Off. nur schriftlich.
Gew er bliches Personal.

. Tüchtiac Rockarbeiterin
Sefuedt  Frievrichstraße 63, 1._

. . . Gute Znarbeiterinnen
gesucht ^ orküratze 13, Gib. 2 r.
. , . Jüngere Zuarbeiterin

°rt gfumt Moribstrafse 10.WeSfisfiräSrlfeTSBBÄl-wrerteu mit Tagespreis u. G. 682an den Taobl.-Berlaa.
Tüchtige Arbeiterin,

sowie anst. Lehrwädch. f.
gesucht Wellritzstraße 48, 1 linE.

Arbeiterin für Damenschneider ei
sofort gesucht Lahnstraße 24, Part.

Tücht. Weißnäherin für f. Wäsche'
gesucht  Herde rstroße 11, 2 links.
Lehrmädchen »der BolontSrin f. Pütz
üc,uch, Schrmkendor fstr. 2, Erdaeicb.

Fronen für Gartenarbeit geiucht.
Fr ' Hofimann . Wellritztal._

Kür eritklakk. PensionShonS
wird für sofort eine durchaus ehrst
fleißig« gewandte befferc Persönlich.

, als Stütze gesucht: muß zuHause schlafen können. Salär 30 M.
pro Monat bei freier Station.
§i ^ rten unter U. 681 an den
Tagbst-Verl aa._ _

Alleinmädchen,
das etwas kochen kann, gesucht. Off.
u. 2 , 681 an  den Tagbl.-Verlag.

Suche Aushilfsköchin, Haus -, Allein-
u, Küchenmädchen. Frau Elise Lang,
gewerbsmäßige Stellenvcrmittlerin,
Ec-ldqoffe 8. Telephon 2363.
Tücht. Kücheumädchen vom Lande

gesucht Ta un usstraß e 49._
Tüchtiges Mädchen

gesucht Helenenftraße 22, Part.
Reinliches Mädchen

gesucht S chierstei ner Stra ße 10, 1.
Ein Mädchen gesucht

Mauergasse 21. bei Stern.
Sauberes Dienstmädchen

per 1. April ges. Ki rcbg. 46, Uhre nst
, Braves Mädchen gesucht.

Kantine II 80er, Schiersteiner Str.
Besseres Alleinmädchen,

w. selbständ. feinbgl. sticht, zu 2 Perl.
ges. N.  Geschw. Strauß,  Weber g. 1.

Einfaches reinliches Mädchen
vom Lande von 17—18 Jahren znm
10. April gesucht. Vorst, vorm. 10—4
Emser Straße 4, Vo rd erh. Part.

Für bess. GeschästshauShalt
saub. Akleinmädchen, w. kochen kann,
gesuchst Albrechtstraße 22, 1 rechts.
Braves Mädchen für alle Hausarbeit
sofort gesucht Dotzheimer Straße 24,
Katholisches Gesellenbaus.

Junges Mädchen
für kl. Haushalt gesucht bei gutem
Lohn u. liebevoller Behandl. Frau
Ludw. Jung . D rerweidenstraße 10.

Mädchen
für kleinen Haushalt sofort gesucht
Emser Stra ße 6, Gartenhaus.

Sehr reiul . ruhiges Mädchen
von hier, evanw, 16—17 Jahre , gef.
Bovstell. 4—6, Au gustastraße 8._

Fleiß , evangel. Mädchen,
ca. 17 ,,ohre , für alle Hausarbeiten
gesucht Se ero benstr aße 30. 3._

Besteres Mädchen
»u einem Knid von 2sh Jahren für
vor- und nachmittags aus sofort
gesucht. Horenczyk, Weißenburg.
»tratze 2.

14j. Mädchen für Hausarbeit
gesucht  Bismarckri ng 83, 2 rechts.

Kräftige jüngere Frau
für etwa 3 Stunden vorm, für Haus¬
arbeit in feinen Haushalt gesucht.
Off, u. P . 681 an den Tagbl.-Berl.

[ Monatsfrau Z Stunden
geincht Göbenttraße 16, 2 links._

„ Monatssrau von 1—3 Uhr
gesucht ?)orkstr aße 17, 2 links.
Saub . unabb. Monatsfr . od. Mädck-,
s. mehr. Std.  ges . Büdingcnitr . 4, 2.

Sauberes Mädchen morgens
von 8—10 Uhr zum Putzen gesucht.
Vorstell, nach 10 Ubr vorm. Färberei
Scherziuger , Emser Straße 4. _

Junges ordentl. Laufmädchcn
gesucht. Schmidt, Marktplatz  3 , 1.

Laufmädchtu von 14—15 I . sofort
ges. Struth , Luisenstraße 14, Hth.

Mtli-Änseisle^
Mäunkiche Persone ».
Gewerbliches Personal.

Wiedrrverst, Hausierer,
für Haushaltsartikel , fürs Feld ge¬
eignet. Nah. Jah nstraße 22, 1,

Tüchtiger Schuhmacher
»ellmunstgesucht He llmun dstraße 32, 1.

Wochenschneider für dauernd
gesucht Rbeinstraße 30.

Tüchtiger Wocheuschneider
gesucht Friedr icks traße  83 , 1.

Damenschneider u. Hilfsarbeiter
sofort Bei. P . Alt,  Am Römertor 7.

Malergehilfen
gesucht. Bartschat.Itdelhe idstraße 60.

Gärtner oder Gartenarbeiter
tauch Kriegsbeschädiater) sucht Ger
Thon, Wellritztal. Borzustellen n,
7 Uhr abe nds._ _ _

Malerlehrling sucht
Jos . Müller , Kbeiststraße 13.

Schreincrlehrling
gesucht He rrngartenstra ße 9.

, , Schneiderlchrliug
gesucht Weste ndstraße  2 1, 3.

Lehrling für Bäckerei
gesucht Rheingauer Straße 13.

Für meine Gärtnerei,
Topfpflanzen , Sameuzucht , Freiland¬
kulturen , hauptsächl. Versand, suche
einen Lehrling . Ferdinand Fischer,
Aukamm, verlang . P arkweg ._

Zuverl . Bierfahrer sofort gesucht.
W. Schaus , S edanstr aße 3.

HauSbursche lRadsahrer)
sucht Keiver, Kirch gaffe 68._

Jüngerer Hausbursche gesucht.
Mbrecht-Drogerie , Mwechtstraße 16.

Kräftiger Radfahrer sofort
gesucht Kleine Langga sse 7, Büro.

Jungen von 14—15 Jahren
sucht PH. Krämer , Lan ggasse 26.

Braver Junge , schulfrei,
tagsüber für leichte Arbeit sof. gef.
Äift straße 31, Parterre. _
Kräftiger Schuljunge z. Ausfahren

mit Hcmdtarr . gef. Waterloostr . 6, 1.

Jahnstraße 36.
Schnlentlasi . Junge als Ausläufer

gesucht. Kohl, Seerobenstratze 19.

K Ste8e»-8e!chi "M
Weibliche Persona».

KaufuiäunifcheS Perfsnat.

Fräust , bew. in Bäckerei u. Koudit.,
mit Kaffe u. ettvas Buchführung
vertraut , sucht anderweit . Stellung,
ebenst mich in ähnlicher Branche.
Off. u. S . 122 an den Tagbst-Berl.

Gewerbliches Pe rsonal.

Mangmädchen, .
welches perfekt zuschlagen u. tzmesii
kann, sucht sofort Stellung . Kleist»
straße 15, Sei tenbau 1. Stock._

Tüchtige KSchi» sucht Stelle
od, Aushilfe. Manergasse 9, Laden.

Perfekte Köchin, 85 I . alt,
sucht aus 1. oder 15. April Stelle zur
Führung des Haushalts eines odf.
Herrn ob. in HerrschafdöhauS. Off.
unter P . 122 an den Tagbst-Verlag.

Jg . Mädchen, sehr kinderlieb.
im Nähen u. Hausarbeit bew., sucht
Stelle . Blatter Straße 74._
Hausmädchen »der eiufache Jungfer,
mit laug). Zeugnissen, w. gut nahe»
und servieren kann, sucht z. 1. Avri»
Stelle in feinem Hause. Rah. der
Fr , Msel. Schulberg 27, 2._ _

Fleiß . Mädchen, w. Hausarbeit,
etwas Nähen u. Handarb . verst., sucht

ss. Stelle. Näh. Biebrich am 81h..
ilhrlm-Kalle-Straße 36, 3 links.

Jung.
Näh. '

_ _ __ Mädchen s. Stelle.
brech titraße 35> Hth. Part.

Eine
welche in bess. Hause sehr bewandert
ist, sucht für ganze oder halbe Tage
Beschäftianng. Näheres zu erfrag.
Karlstraße 6, 1 St ._ _

Aeltere Fra « sucht nachm. Stell,
zu 1 od. 2 Kind., würde auch Dame
ausfü hren. Sed an straße 7, Hth. P.
Äelt. Fra «, in all. Hausarb,
sucht tagsüber od. stundentNäb. Emser Str . 18, von 9—11

Gut emvsohl. Frau suckt Wasck-u. Putzb. Bertr am str. 10, Hth. 3 LS,
Junge KrieaerSfrau sucht für 2 Std.
Beschäftig. Albrechtstraße 37, 1._

f 61tCta<8ni(hl( 1
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal._
Schneiderin,

im Absteckenu. Aendern v. Kleidern,
Blusen us« . perfekt, sofort gesucht.

Modehaus M. Schneid« ,
Kirckwasse W/37.

Kkldtt»dllk AkrStlMkll
ans Bl«se» und Kleider für « ein
Atelier bei hohe« Lohn für dauernd
gesucht.
_Leop old Loh«, Gr , Burgstraße 5.

AMr 2. fginDeitnMn
sofort gesucht. Geschwister Scharsfrr
Nachf., Webevgaffe 12. _

Zuarbeiterinne«
sucht Heb st Schmidt, Damenhüte,
Groß e Bu . ,«stra ße 8.  _

l^ur junge Frau sKenkonvateS.
zentin ) wird eine gebildete Dame ' ls

Gesellschafterin
gesucht, die zugleich die B
eines 2jähr . Kindes übern,
liche Vorstellung Wiesbaden,
stratze 20,  2 —4 Uhr._«stMi»
sttnße 7.

Solides, bescheidenes
Kcrusmciöchen

welî s aut nähen u. bügeln kann, für
kkeinen besseren Haushalt gesucht.
Näheres im Takchl.-Verla«. ul>

TStzt. fSI!d.iUS.MDHk>I
mit guten Zeug«., weiches auch etwas
kochen kann, zum 1. April gesucht.

1 und10 u.Zu melden zwischen , _
7 u. 8 ULr, Vßktoriastraße 7, Part.

^ Sela-LiittchZ
Männliche Perfone «.

Kaufmännisches Personal.

l.
militärfrei , oder Expedient « ,
auch in der Buchhaltung er¬
fahren, sofort gesucht.

Off. mit Gehaltsanspr . unter
S. 1552 an den Tagbl.»Vertag.

Lehrlmg
ans guter Familie gesucht. Dr ogerie
Eratz, Langgasse 23.

_ Gewerbliche..» Pcrsosal.
Militärfreie

Maschitteufchlssser
sucht . Menes ", Rheinaauerstraße 7.

Tüchtiger

Dreher
sofort für dauernd gesucht.

Cdr . Wittiq,
Anto-Rcparatnr«« er kstätte.

T«Klch«eider
sofort gesucht. Bruno Wandt, Kirch-
gaffe 66.__
Tüchtige Nockarbeiter
für dauernd gesucht.

Jean Martin , Langgasie 41.

Tücht. RsSarbeitrr
sucht

Fr . Bollmer.

UntzrirrlMer GMuer
für Billa iu Wiesbaden z. 15. April
ges. Freie Wohn., Brandents ^ "
mit. 100 Mk. Lohn. Gemüse-, Obst-
u. Blumenzucht. Angeb. m. Zeugn.-
Abschr. u. Ff. P . 178 best Rudolf
Ma sse, Berlin , Leipzi«er  Str . 103.
AaIia*  geprüft , ^b. gut. Lohn sucht
t/tljvl Brnnnen koutor , Spiegelgasse.

Lehrli««
mit gut. Ausbild, zu sostust. Eintritt
gesucht. Flack,  Luise nstraße 46.

Diener
gesucht, junger Mann als stekkv« -
tretender Portier . Radfahrer bevor»
zu gst Hotel Nizza.MSnifH MIlSMl
sucht A. Offszanka, Webergasse 5.

l «Is!«Iik stisdslhm)
gefuchst P . Peau cellier, MarKstr . 24.
Kutscher ges«Ä ab 1. April d. IS.

Kol. Obcriörst erci Ha hn b. WieSb.
Fuhrleute

gesno st Schier steiner Str aße 54c.
«ckerkaecht

gesucht Schiersteiner Straße 54«.

SeKv-Skjcht1
Weibliche Persone«.

KausmännifchoS Personal.

Wgm ZMWkklS
sucht Stelle auf 1. Ihnnl. Offerten
unter T. 122 cm den Tagbl .-Vrrtag.

GewerbtickwS Personal.

D rektrice,
gute 44er Figur , sucht Beschäftigung
in einem Aenderungs -Atelier oder
auch als Modell-Dame . Offerten u.
E. 682 an den La gbk.-Berlag ._
Aelt. «ebil». Fräul.
sucht gestützt auf Mite Zeugn . Stell,
als Gesellschafterin in gutem Hause
oder zu Kindern . Offerten unter
H. 682 an den Tagbst-Verlag._

Als Hausdame
sucht geb. Dame , 42 I . alt , Wwe., m.
gut. Kenutn . des Haushaltes , erst¬
malige Stellung ohne gegens. Ver-

E ag st d. Kurzeit, inst. Haushalt,
idenpension oder Sanatorium.

Angeb. eÄ . u. F. I . L. 582 an
Rudolf Mosse. Frankfurt a. M. t '100Iuerl. Mul  WK-en.
welches gut und sparsam kochen u.
ein kochen kann, sticht Stelle als
Köchin oder Meinmädchen zum
16. April oder 1. Mai . Zu erfragen
Schiersteiner Straße 17, Part. _

Privatpfieaeri«
sucht passende Stelle . Offerten unter
st. 122 an de» Tagjbl.-Berlag.

reksttie heMülMlL
gef. Alters , sucht, auf gute Zewanisse
gestützt, sofort od. ßpäter Stellung.
Näheres Scharnhorststraße 40, 2 L

Fräulein,
in Küche u. Haushalt durchaus er¬
fahren , sucht Stellung als Stütze.
Zu erfragen im Tacchl,-Verlag . Ty

Junges Mädchen,
w. nähen k. «. schon in bess. Hanfe
war , sucht Stell ., vielleicht auch alS
Stütze, in e». christl. Hanse. An¬
gebote u. A. 202 «. d. Tagbst-Berlag.

Junge- Mädcheu,
w. 2 Jahre die Haush .-Schule besucht
hat, s. Stell , als Haus - od. Zimmer-
mädch. Gartenstr . 16, I . Straßheim.

Jüngeres Mädchen,
w. kochen kann u. Hausarbeit versteht,
sucht paff. Stell , in bess. Herrschafts»
baus . K. Heß, Friedrichstraße 28.

%m.  Pflegerill.
staatl . in Kranken- u. Wochen»
pflege durchaus erfahren , sucht gest.
auf gute Zeugnisse, Stelle in besserem
.Hause wo selbige sich im Haushalt
sof. od. späst betätigen kann. AngeL u.
A. 203 an den Tagjbl.-Verlag.

U kltggi-sieiRde 2
MännNche Perfo »« «.

Laufmänirisches Personal.

KMtzkssd. \Ut  Achhilltn
ht Stellung . Adresse bei Ryser,
rtier Hotel Regina.

wohnungs -Knzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Örtliche Anzeigen im „Wohnungs-Anzeiger" 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger bei Aufgabe zahlbar,

tomlaBaea *1
2 Zimmer.

Bleichst». 25 2-Zrm.-Dachw. sof. prw.
SteiugaSe 33 2-J .JK? sof7 od. sp.̂ 880

3 Zimmor.

Bleichstr. 25 S-Zim.-W. sof. preisw.

4 Zimmer.

Rtzeiustroße S1, 2, schöne sonn. 4-Z..
Wohn. >oiort zu vermieten.

5 Ziv <rer.

ms er Str . 57» Hochp., 5-Zrm..
mit Garte ». Näheres Gth.

_ I Zimmer.

Weubcru
Schis erptatz 2,

tzochherrschaftl. 6-Zim.-Wohnnng mit
Diele , Lift , Zentralheizung , elettr.
Licht, Gas , Kamin , ständig Warm-
wafferbereitung , Bad, Vacuum,
Mädchenzimmer in der Etaoe, a»f
st April tu ntm.  Räch . 8. Etage,

Läden und Geschäftsräume.

3n IfiSSiOtflBOS
großer Laden

mit gleich großem Obergeschoß
zum 1. Oktober 1916 zu vermieten.
Näheres rm Tagblatt - Kontor,

^SchalterhaLereLts ^ ^ ^ Ê ^ ^ ^ ,
Auswärtige Aobnnngen.

Bierstadter Werte , Hainerstraße 3,
herrfchaftlick-e 3-Zimmer -Woh«u«g
mit Bad zu  vernrieten.

z Winkl  Ktt. 41,
Landhaus , sch. 2-Zim.-W. zu verm.
Näh, bei Frau Pcuß , 3. Stock r.

Möblierte Zimmer , Mansarden rc.
Ldetheidstraße 56, 2, eleg. m. Wohn-

u. Schlafzim. au bess. Herrn oder
Dame  zu ver mieten.

Albrechtstraße Ist st Sonnenseite,
gro ßes elegant möbst Zim . zu, vm.

Bleichstr aße 5, 3, gut möbl. Zimmer.
Dotzh. Str . 15. P ., srdl.  m . Z. pr nst
Emser Str . 20, 1. Et ., schön möbt.

Zim. nebst Wohuzim. mit Balkon
an Kur - oder Da nermieter zu vm.
' ' ^ 18. Hth.nchr 4«. 1 r„ ur. M .. 2.50.

Krredrichstr. 29, 2,
gut möbst Zimmer billig zu verm.
Hellmnndstr. 50,1 L, möbl. Zim. bilL
Hermennstr . st 2, sch, nrvl. Zim. bilL
He rlnemlstr . 15, 2 u. mbst̂ ., sep. E.
Hoch stättrn str. 10, 2 l., gut m. s. Z.
Karlstraße 1»P „ sch, mobil Lim . frei.
Kartstrnste 24, 2, gut möbl. Zimmer,

1 od. 2 Betten , auf Tage, Wochen,
^daue rnd zu  vermieten . _
£'nisenstresse 8, 2, sch, möbl. Zimmer.
Moritzstraße 4, 2. Stock, möbliertes

Zimmer zu vermie ten.
Röderstra ße 38, 3, sch. möbl. Zim.
Walramstr . 12, 1 r ., saub. Schläfst, b.
Schön möbl. Zimmer zu vermieten

Wellritzstraße 55, 2, Voigt.
WcUritz straße 33. 2, schön m. Z. bill.

Wöhn - y . KüjlsWNer
f. Offiz, od. bess. Beamten gibt Dame

sof. ab. Luremburastraße 4, 1 l.
Bon herrscheftl. Wohnung in Billa

vor Soonenberg »an Alleinmieter
2 mobl. Zimmer mit Zentralheiz.
abz. Nah. Wiesbadener Str . 77, 1.

, Jnval . Offizier , -
geb.. kriegsbesch., f. i. waldr . Gegend,

«oolüad . in kl. Billa m. Garten
angen. Heim u. b. Bcrpsl. Olcfl.
Off, u. H. 679 an den Taa ül.-Bcrl.

Kt Mt WL-jj.4,loh!«.
zu vm, SchwaLachcr Str. 14, 1 r.

Taunusstraße 57, 1 lks, schön möbl.
Zimmer per 1. April an Dauerm.

Leere Zimm er, « cinsarden rc.
Moritzstraße 40, 2, leeres Zinmier,

«roß , auch zum Möbel einstellen.
Moriöstraße 46, 1, 2 teere  Z . zu vui.
Secrob enstr. 10, Laden, gr. Maus.

Möblierte Wohnungen.

Mdm>Obl.5-Z.-B>h«.
sofort äußerst günstig abzugebe«.
Anfrag , u.  M . 641 Tagbst-Berl « .

>. 6-ZIim.-Wg>>L««L
sofort zu verm. Möbel, sämtlich neu,

sind käuflich zu übernehmen . Off.
unter L. 675 an den  Tagbl .-Berl.

U" "MchHocheH
Einfamilie«h«ns,

Nähe Wiesb ., zu mieten gesucht,
6—7 Zimmer , Garten . Eigenheim
bevorzugt. Offerten unter A. 201
an den Tagbl .-Berlag._
Gut möbl. Zimmer

ungeft., sofort zu mieten gesucht.
SSsviertel bevorzugt. AugcL. unter
I . 682 an den Tagbl .-VerlaL, ^

Nmeh«e 5-).-WshM!lS
in guter Lage, von ruh. Mieter zum
1. Oktober gesucht. Zentralheizu ««
erwünscht. Angeb. nebst Preis unter:
F. 658 an den Tagbl.-Verla«.

Dauermieter.
Aelterer Herr sucht in einem ruh.

Hause cm guter Lage lKurviertel be¬
vorzugt) als Mcinmreter behaglich
möblierte Wohnung, bestehend aus
Wohn- u. Schlafzimmer, mit aus-
merksamer Bedienung. Off. m«
Preis u. W. 681 a. d. Tagbl.-Veri« .

Gat möbl. Zimmer
soforst mit Frühstück gesucht. Preis
18—20 Mark. Offerten u. L. 681
an den Tagbl.-Verlag._
Gut möbl. Zimmer

für kurze Zeit zu mieten gesucht.
2 Betten . Offerten unter P . 682 »
den Tagbl.-Berl ag.

Gebildete Dame
sucht stir sof. in sein. Fam., «» , lretch.
m Billa mit Gartendenutzung
bürgerliche Pension. AuSführl
unter F. 681 an den Tagbl .-Ve rlag.WkM«Ä.S«MW
oder Nähe möbl. Zumner sofvrt aei.
Osf. iü K. 682 an den T agbl. .Vedag!
«Sbwb  3nw «er *e(, ‘
Ostrrt . u. 3K. 122 an
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K Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
fctffiÄje Adrzeige» im . Kleinen Anzeiger" in eiuheUtrcher Satzform 15 Pfg ., davon abweichend2» Pfg . die Zelle, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 38 Pfz . die gelle.

LI 1
Vr, »«1 . » rrtttuse.

Zwei leicht« Pferde
gu Drrfauf*« Hellmundktratze27. An-
SUse de» nur w rautUga . _

Hund, cnnlifrfitT Tteinmops,
S« ve rl. GeiSverastraste 13.

AuttkT̂ olländ. Diamantschmuck,fracbtitück,preiSw. im Auftr. zu vk.nzusehen von 2—4 Uhr, Blucher-
stra tze lS, Hock» . Ländler verbeten.

Elegantes Frükiahrskostlim , hell,
fast neu, Sr . 48 M,  billigst zu perl.

»tfrSu gasl-Stratz e 3, Part , links.

Ne««
llr Konfirmondan!

Ohrringe u. Kollier bill.

'Jackenkleider , Bluse», Mäntel^
Tennisschl . hiJL Worttzstr. 84, 8,  4—7.
^ Seid , beiae » leid billia »n drei.Hcharnhorststratze 3, Bdä. 2.  Etage.

Wege» Trauer elegant, neuer

(?!««. schw. Seideumantel , 94 li
billi g zu  t >crt . Adelheids»ratze 101,

Reue duukrldü seid. Bluse, Sr . 18,
billig, Lackhaibich. (38- 39) 8 itf . « l
verk. MauritiuSstraße 5. 2 rechts.
Mod. Trauerhut w»t lang. Schleies

billig zu verl . Bertramstratze l9, 2 r.
'Konfirm .-Hut , »ersch. Knab.-Anzüge
u. l Winter -Uederzieher, gut erhalt ..t ot-tf, Ktrchgasse 08, 1.adekl. erb. grüne Mittelschulmütze
billig zu  verk . Rettetbeckstr. 26, P . r.
feldgr . Grtra -R-ck, feldgr. Reithose
u, elea. Reitstiefel billig abzugeden
Adelhetdstratze 01, 1.
Hellgrauer eia. Militär« «ntel billig
zu ver kaufen  Sedcmplntz 2, 3 S t. _
1 feldgr., 1 blauer Inf .-Waffenrack,Uraue Litewka, alle Stücke betreßt,neu, desf. Tuch, mehrere Mützen,

Uhr
abends. Gäben strotze 30, 3 links._

Feldgr . Uniform mit Treffen,
cblanke ffigarr, ganz neu, aiwngaben.

erfr.  imTagbl .-Perlag ._ Ä
(Bul erhalt . Getzrgck mit Wetze,

grotze Fi «. Herrenhüte . Kraw .. Krag.
zu verkaufen Jdstein er S tra tze 18.

Gamaschen, braun Leder,
Anfchaff.-Pr . 27, wenig getraa., für
20 Mk, derbe Damensaiuhe (9x.  38)
billia Luremtzurgplatz 1, Part , links.

Meichstraße 47, Part , links.
se hen 12—1 Mr  mittags . _
Tuchpvrtieren, Seidenpl .-Frnsterdek.,
gr. PlüschHog., ' ' '
Haus per
Zubehör, _ _ _ _
bi llig zu verk. Mumenstraße 1.
Gut erh. Schulbücher bis Unt.-Tertia
des Kgs. Gymnasiums billig abzug.
Scharnhorststraß e 11, 3. S tock rechts.
Wiesbadener Tagbl., samt!. Aus«.,
v. Mitte Juli 1814 ab, zu verkaufen.
Näheres :m Taabl .-Verlag . L«
Browning, 7,65 mm, m. Munition,

zu verk. Hellrnundstraße 8, 3._
Gebr. Schreibmaschine

bi llig zu verk. Bertra mstratze 19, 2 r.
1 Pianino v. Frickert, 1 Fahrrad

(Brenncck.), 4 Pbüschseffel lgrün ),
Nähmaschine (Singer ), Bohnerbürste
Arndtstr . 5, P . I., 10—12% u. 4—6.

1 Schreibtisch. 5 Stühle
zu verkaufen Parkstraße 101, Bart.

Ottomane zu verkaufen
Hell mundst ra ße 36,  3 r._

Wegen Aufgabe
deS Haushalts Möbei zu verkaufen
Aftchga ffc 19, 2 rechts , Kopp.

Bersch. HauShaltungsgegenstände,
1 Rohrtisch, emige Bilder , Timer
usw. wegzu»Shalber billig zu verk.
Dierstadt, Rotzerstra tze 6,  1 ._

(stedieg. Schlaszim., Badeofen,
woll. Gardinen , Oefen, sch. Koffer,
Kisten zu verkaufen Rheinstraße 117.

Wegen Umzugs vallftänd. Betten,
Deckbettm. Killen, Kleiderschr., Tisch,
Nachttisch, Spiegel , Fensterblende zu
ve rk. Herderstratze 13. Wirtschaft.

Bettstelle mit Matratze
r 8 Mk. zu verkaufen Hellmund-

traße 40, 3 St . links.
1 Holzbettstelle mit Matratze,

1 eis. Bett mit Matr ., Itür . Schränk,
l Kinderschaukel mit Ringen , eine
Bohnerbürste, neu, 28 X 40, 2 Gas-
lmnpen (Grazin ) Göbenstr . 19, H. 1.
Gut erb. eis. Kinderbett weg. Platz« ,
für 6 Mk. zu verk. Anzusehen nur
nachm. Hociniä ttenstraße 10, 2 links.

Feder-Deckbetten, Unterbett
z» verk. Dotzheimer Str atze 84^ 2.
Ganz neue Strohmatratzen ä 6 Mk.
»u verla ufen J dsteiner Stratz e 13.

Zu verk. gebraucht. Nähtisch
u. 1s geh. Bücher (Woche). Besichtig.
3—8 Uhr Bl eichstratze 37, 1.

Eisschrank u. Wäschemangel,
rast neu, billia zu verk. Bismarck-
ring 11, 2 links ._
0)ebr. Handnabmaschrne für 12 Mk.
u. Gar . zu verk. Webergaffe 48, H. 1.

Großer Sckstießkorb, wie neu, 9 Mk.,
eisern. Bett mit Sprungfedern 10,
gut schäum, feste weiße Seife Pfund
50 Pf . P hilippsbergftr . 33. P . lmks.

Gut erhalt . Kindersckreibvulte
zu verk. Jdstein er Straße 13._

Gut erh. Kinderstühlchen
billig crbz. Sch arnhorststr . 19, fl . 1 L
Wenig gebr. Federrolle , 25 Ztr . Tr .,

bi ll. zu verk. Rau , Wellritzstraße 16.
Gebrauchter gut erhalt . Klappwagen
bill ig Btsm arckr ing 36, Part , r.
Hellgrauer Sportwagen für 3B0 M
zu verk. Büd ingenstraß e 4,  2 St.

Sitz- u. Liegewagen (weiß)
bill. Fr ankewstraße 25, Part ._

Schöner K.-Lieaewagen
billig zu verkaufen. Anzuschen 1—3
Stiftstraße 10, Hint erh. 3 St.

Kinderwagen, grau , billig
zu verkaufen .Röderstraße 38, 1 St.

Emaill . Badewanne
spattbill . Frank enstra ße 26, P art ._

Fast neue Zinkbadewanne billig
zu ve rk. Lehrsträße 25, Part , links.

Ein kll, gut erh. Eisschrank
bill. zu verk. Ad elheidstraße 101, P.

Ein fast neues Reißbrett,
1 Friseur -Kittel, 1 Schneiderschere
billig abzug. Röderstraße 3, Äh . 2.

Händler . Verkäufe.

Möbel aller Art,
Schwbladen- und andere Regale bill.
zu verk. Frankenstraße 15, Part.

Möbel jeder Art.
A. Ram bo ur , Hermannstraß e 6, 1.

Einz . gut erh. Möbel,
w. Kleider-, Wüsche- u. Küchenschr.,
Tische, Kom., Stuhle . Laden regal m.
Scbiebefenst., Kasse Frankenstr . 25, P.

Wegen Umzugs Waschkommode
nrit Spiegel 38 u, 20, Betten 5, 8 u.
25 Mk., 2 Sirohsäckc ä 8, Diwan 28,
Kanapee 10, Kleiderschrank 12, Tische
Walranrst r aße 17, 1 S t.
Gut erh. D.- «. H.-Rad mit Frei !.,
Nähmaslü. b. Traugott Klauß, Fahr-
radaeschäft, Meichstr, 15. Tel. 4806.

Herdschiffe, Waschkeffel.
Möser, Blückrerstraße 20.

Arme Familie sucht
aetragewe, noch gut erhalt . Kleider u.
Schuhe billig zu kaufen. Näheres
im Taabl .-Berlaa. Tz

Feänl . kaust gut erhalt . Kleid,
Gr . 44, Bliisen u. Wäsche von nur
vornehmer Dame . Offerten unter
M. 681 an den Tagbl.-Verlag.

Gut erhaltenes Offiziers -Catze
für gr. mittelstarken Herrn zu kawfen
flefucht. Off . mit Preisangabe an
Grünewal d, Dotzbenner S tr . 50, 3.

Radfahrer -Mautel
und Schlauch zu kaufen gesucht
Bisma r ckrina 6, Laden.__

Touristenstiefel , Größe 41, .
zu kaufen gesucht. Zuschr. mrt Preis
u. O. 682 an den Tagbl .-Verlaa.

Krawatten -Radel (Perle ) acfucht.
" ~ abl.-Verl.Off , u. R. 122 an den Tags^ ,

Kaufe Laboratormmsachrn.
Ad resse im Tagbl.-Berlag. Sy
Briefmarken u. ganze Scnru
kauft Se idel, Jahnst raße 34, 1.
PilwinoS , Flügel , alte Violinen k.
u. tau scht H. Wol fs, Wilhel mstr. 16.

Kaufe stets äusrangierte
Möbel, Speicher- uitf» Kellersachen.
Frankenstraße 25, P arterre.

Möbel und Altertümer
kauft Heidenr eich, Frankenstraße 9.
Gut erh. Nähmaschiue zu k. aefucht.
Off, u. O. 686 an den Tagbl .-Verl.

Gebrauchte Nähmaschine
zu kaufen « s. Webergaffe 48, H. 1.

Ein gut erhaltener Kabinenkoffer
zu kaufen gesucht. Off. unter B. 682
an den Taab l.-Verlag.

«nt.

Gebrauchte emaill. Wanne,
event. mit Brause , gesucht. Offert , u.
G. 881 an den Tagbl .-Berlag.

U Veri!«iWqeô
214 Morgen Wiese Adamstal

zn verp. Cramer , ob. v. Langenbeck-
plcch. Telephon 3399.

vckmich! Z
D. A. Lehrerinnen -Verein.

Stellenvermittlung . Wiesbaden, Frl.
Th. Ilgen . Bismarckr. 35. 1. Sprech»
stunden : Fre itags 2—3 Uhr. "

Wer erteilt
gründlichen Klavier -Unterricht ? Off.
u. B. 681 an den Tagbt.-Verlag ._
M. Habich, Pianistin , ert . erstN. Kl»v.<
Unt. Reifezgs. Rauenthal . Str . 19,1 r.

L gerietst ■ Grinsten J
Schwarzes Notizbuch verloren

Mittwoch vorig. Woche, ciüds., Mühl-
lurffe. Schloß, Mcncktstratze. innen gez.
Vroni Morgenstern . Bitte abzug.
Teillaz . Schützenhof, Lan«gaffe.

ü
Kl. Umzüge u. Fahrten aller Art

Walramstraße 1,  Part . Fr . 3304._ _
Klatzier-Stiinmen , Redaraturen

fachgemäß. Schmi tz. Rheinstratze 52.
Neparatnren an Fahrrädern.

Nähmaschinen u. deral. werden^ gm
u. sachgemäß' ausgeführt . E. Stößer,
Mechaniker, Hermannftratzc 16.
Telephon 2213.  _

Repar . an Fahrräd ^ GranimotzhlO
Nähmasch. w. fachgem. u. bill. auSpee.
Klantz, Me ch., Bleichstr. 16. T.  480«,
Nähmaschinen repariert »»trr . San
A. Rumvf . Webergaffe 48, Hinterh,
?lnnna >b«n d. Gardinen . Dekoration,
Oranienstraß e 17, Hinterhaus Part,
Gärtner empfiehlt sich im Unterhatt
von Gärte n. Karlftr . 36, Hth. 1 r,

Matzanfrrtiguna , Kleider,
Musen, Röcke, auch Lenderun«« d
Michelsberg l 1, 2. _ _

Schneiderin
empfiehlt sich in u. außer dem H.
Bierstadt . Kloppenheimer Str . 6,  1,
'Hüte werden schicku. bill. zarniert
u. modernis. Adlerftratze 6, 1 r ._ _

üte werden in n. »vß dem Hanse
ick u. billig gearbeitet. Sio »i« y
ibergaffe 38.
Gardinen -Wasch. u. Spannerei.

Helenenstratze 9, 1 « chtS.
Gardinen -Wasch. n. -Spannerei.

Bill. Preise . Faulbrunn enstr. 12, 2l>
Gardinen -Wascherei, -Spaoiierei

Faulbrunnenstr «tze 12, t  l . Dill.
Wäsche wird billig gewaschen

Ovvel, Schwialbocher Straße 61, Hth.K BirWtSmtij
Wer bietet armer Familie

Getegenh. zum Ankauf e. eins. gebr.
Küchen- u. S-chlafzim.»Einrichtung?
Off, u.  L . 682 an den Tagdt.-Verlatz,

Möbel zu mieten acfucht.
Brei soff. u. L. 122 Tagbl-.Zweigst,
Wer ». »der verk. billig e. leid. Fra«
l, Schuh«, Grütze 35—39? Adreff«
im Tagbl.-Berl ag erb.  _ Ud

Seite « Dame sackt .
in ihrem Hause für ihr Skatspiel
noch 1 oder 2 Mitspielerinnen von
79h—10 Uhr. Briefe unter Z. 881
an den TaabO-Verl ag. ^ _Sacke in Wiesbaden
für m. Jagdhündin für 14 Tage gute
Pflege bei zuverl, Leuten ohne Hund)
erw, kl. Garten beim Hause. Off.
unter F . 682 an den Tagbll -Berlag.

Privat >Berkänfe.

Ein stai-tofa jbö®. Wm>
mit Käfig and Futter für 46 Mark
abzugrden. Nähe ros zu erfragen im
Tagbl .-Berlag . 17a

Hocheleganter Frack
ans Seide , versch. Westen, tadelloses
Melton -Jockett u. Weste im Auftrag
billia tu  verk,

Schneider Heinz, Roanstratze 6.
Klavier

wenig gespielt, bewährtes Fabrikat,
tadellos erhalt, , 400 Mk. verkäufltch
Bierstadter Straße 18, 12—8 Uhr.

Besichtigen Sie mein Lager in

Briefmarke»
aller Länder . Aelteste Stücke u. letzte
Neuheiten. BeckhäuS, MichelSberg 22.

IrlloM-lleilMr-SM
mit Hebelvorrichtung und Scheck'
AuSwurf dis Ml. 99.99 bülig ab-

zugeben. — Desgleichen ein
Kasseuschrank fi«

und ein Liege » Eosa
Näh. Donner»»««, den 80. März,
von 11—1 und 2—6 Uhr bei
D. Frenz, » . « . b. H.,TannnSstr. 7

MU- «Zespül - Ms
der Rheinstraßen . u. Blücherschule
ab 1. 4, 16 zu vergeben. Angebot«
zum 81, 8. 16, vorm. 11.30 Uhr. an
Kuchen verwalt , Ersatz-Batl . Landiw-
Jns .-RegtS 80, Rheinstr .-Schule.

Händler <Berkänfe.

1mUt\„filEinol“
1.80 Mtr . lang 71/, Oktaven,
hochfeine Ausstattung, an Größe
des Tons und Tonichöndest nicht
zu übertreffen. Genügt den ver¬
wöhntes!en Ansprüchen trotz des
anße«ordentlich tzitligen Preise ».

üäusixhau« Franz ScheHenberg
Kirchgass» 33. Tel. 6444.

Kirschbanm-Schrank u. Kommode,
pal. u. lack. Kleiderschr̂ Wäfchkom.
m. u. ». Spiegel aufs atz, Nachttisch,
Thaifrll« Diw., Tische, Stühle , Dpiea.,
Uhr, Botsen. gut erh. Adierstr. 53, P.K r -rlzchuheI

Legehühner,
junge, ca. 10 Stück mit Hahn , zn
kaufen gesucht. Offerte » a» Fels,
Wiesbaden, AdoEsallee 8._

Zahneebtsse,
auch aerbroch., kauft z. hdchxt . Pr«ls.
nufJjjg ^JKoossMse 19, 2, 8t . rech t«.

Sck rvstm,aschsne, ^ 9
Torpedo, Adler, Lont. , d. Undertvood,
out erst., zn kaufen gesucht. Niedr.
Angcb, mit Baujahe u. F , E. O. »1«
an Rudoks Moffr, Frankfurt a. M.

Wäsche, Möbel, Teppiche, Linoleum,
Bettfed. «. alle »nsrang . Sach, kann
D. S iptzer» Riehl str. 11. Tel.  4S :st.

Frau Stummer
»tiijasso 19, 2 St ., kein Laden,

»V Telephon 3881
zahlt allerhöchst. Preise f. getr , Herr ..
Damen - und Kinderkleider, Schnhe.
Wäsch«. Pelze, « ald. Silb ^ Bri llant,.Pfandscheine und Zahngebi ff«.

Mehr alsin Friedenszeit zahltFran
Grabenstraße 26, Teleptzo»- 4424.
für aetr. Herr.-, Damen - u. Kinderkl»
Stutze , Wäsch«. Pelz«, alt . Gold u.
Siltzer . Pfa »dsck»eine. Brillanten.

Frau Klein,
lelemi 34M,‘,Äi L
zahlt den höchsten Preis für guterh.
Herren- u.Damenkleid., Schuhe, Möbel.

Dunkles modernes
Speisezimmer

zu kmiien gesucht, Offerten unter
D.  68 1 an den Tagbll-Berlag ._

vollständige , mrt erhaltene
Laven-Ei «rick»tv«g

f. Kolonialw.-Hdlg, zu kaufen gef.
Angeb, u. A. 200 a. d. Tagbl.-B«rl.

Kl. Stztrlf- v. psllerbsK.
tbesso

aef. Schr. Anaeb. Gr . Bur gstr . 7, 1 r.
dördeaursorm , kauft

d >u |«VvU Brunneakontor , Sptcgct».

all. Art, Gummi , Zinn,Blei
Zink uiw. kauft v . 8ipp«r>
Riehlstraße 11. Tel. 4878.

Säcke, Lumpen. Papier , Flaschen
kauft u. zahlt die höchsten Preise
H. Arnold, Drndoastt . 7. Postk. gen.

Wn .S«Mrrl.'N
kaust 8. 8tpp«r. Oranienstr. 28, Mtb. 2.

£ t
Immobilien - Verkäufe.

Hochherrschastliche

Villa
in feinster Lage, Parkstraße,
12 Zimmer, 2 Badezimmer,
äußerst günstig zu verkaufen

durch
J. Chr. Glücklich,

Wilhelmstr. 56. — Tel. 6656.

Kleineres Gartenland
nahe Walkmühlstr., zu mieten ges.
Off. u. H. 681 an den Tagbll-Verlag.

K llnlemtzt 1
Einjähr . Adenvkurs.

Sichere Vorbereitung durch erf.
akad. Lehrkräfte. Zuschriften unter
K. 681 an den Tagdl .-Verlag.

Turn- und
5<cht-Unterricht

in Klaffen und Eiuzelstnnden an alle
Altersklassen vom 5. Lebensjahr an
iu und außerhalb meiner Anstalt.

Arih Keiöecker,
staatlich geprüfter Turnlehrer,

Maurttiussteaße 14, 1.

R heinisch- WesffäL
Handels- u.Schreiblehranstalt

Jnhmker: 6mH Stroms
b ur Rh eins trasse 46 .

Schreib -
Unterricht  |

Buchführung,
Rechnen,
Stenographie,

Jyfsrschir ensthretben  |

Kaufm . Untrrrickit
jeder Art, sowie Stenagr.,
Masch.-Schr. usw. Wiesbad.
Pripat -HandelSsämle Hermann
Bein« dipl. Handelslehrer,
Rheinstr . 115, n. d. Ringkirche.

^ Kerl « » ^ StfgBBtn J

10 nun Beieimsos.
Verloren 1 gold. Damen -llhrkette

mit gold. Herzanhänger . Abzugeben
bei Hoffuwelier Herz, Webergaffe 8.

xxxxxxxxxxxxxxxxx
| Flechtsbüro  X

F . Stöhr %
X Faulbrunnenstrasse 9,  X
" Telephon 4041.  X
xxxxxxxxxxxxxxxxx

Gesuche—sowie Ge¬
suche aller Art fert.
m. Erfolg an Büro
Gütlich, Wiesbaden,
Dotzh. Stt . 26 (Dank-
schr. z. Einsicht ojjea).

M imsagvn
ärzklich geprüft. Emm, Btörzbach,
Rtttelftr . 4. 1. Stock, b. der Lang«,

ärzkl, gevr., « ah«h»fstra-< 12, 2.
Maffaae — Hella, mnastik.

' Fried « Michel, ärztlich aeoruft,
TannnSstraße 19. 2,

schräg gegenüber vom Ko chbrannen,
Aukpflege—Masiage

ärjll . ge»r„ ffilT, Bomer«heim.
Dshheimer Stratze 2, I.
_nächster Nähe Residemz-TheaterS.

Massage.
fflt» Klotz bolz, ärzkl. gepr.

_ Querstraße 1, I. stt._♦ Sktzwed. Allmasssze. ♦
Behandl. v. Frauenleid . Staat !, gepr.
Mitzi  Smo li. Schtoa lbach. Str . 19, 1,

Wsffsze- Hagrlpfleae
ärzst «epeük«. Käthe Bachmann.
Mwlfstra ße 1, 1, an der Rheinstraß^

-» «her 4«Ne VI.  Hl.
Nagelpflege Annie süß.
Hl LerlchledimrI
FluMg -zabrili
muß zur Erleb, «, der groß. Sntträge
räum . u. kapitalift. oerar . w. Teil,,
m. Einl . v. 56—HKMMkl Mt. gef.,
feste Verzins. 4 % o . kann out Grund
der bisherigen Ersalge am 59 %
Dididende gerecht, werden. Aäh. u.
H. 676 an den Tagbll-Verlag._

WaidmanusheiU
Alte Jagdgesellschaft sucht Ersatz

für einige auSgeschiedeneMitglieder.Das mit der Eisenbahn direkt leicht
zu erreichende beoueme Revier,
hauptsächlich aus guter Feldiagd be¬
stehend. liegt in der Rade von Frank,
furt u. Wiesbaden und nmfatzt ca.
11600 Morgen. Meldungen unter
A. 197 an den Tagbl.-Vertag ._

Gesunde Schenk«mme,
hier, sucht tagsübar »in Kind zn
stillen. Offerten nach Kreuznach,
Karlstra ße 32, 1. bei Rnahcim ._

Frau Elfriedc Meper, Kirchg. 19, 2J,
Hübsche statttiche Dame wünscht

Bekanntschaft mrt nur best. Herrn
zwecks Heirat . Öfterle « u. M. 6Ä
an den Tagbll-Verlag.
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Zuan Umzog
empfehle:

Beleuchtungskörper
für elektr . Licht und Gas

^ Gas - Badeöfen
§  Badewannen

{ Gas-Koch-Apparate.F . Dofflein
Friedrichstr . 53 . — Fernspr . 178.

WO
Das Geheimnis für jede Dame

sich vornehm unä doch billig au kleiden löst das
Seidenversandfjaus Luzie friederief), Sebnifz i.Sa

Vorteilhafte Angebote in Resten von /— IO  Meter.

BESUCHSKARTEN
in Jeder Ausstattung fertigt die L SchellenDerg 'sche

HofOuchdruckerei, Wiesbaden
Kontore im „Tagolatthaus", Langgasse 2

Fernsprecher 6650/53

ällllllllllllllllllilllllllllllllllllllllllllllllllllllillllllllliH

Nasenmäher
»»erden automatisch haarichars geschliffen , jedes Stück unter Garantie.

Reparaturen billig.

Ph . Krämer , SlkUllraechavs,?lllggasse%

Ginlad «» ,
zum

AdMllkMll!
aus die

Vri -beint 7 malwöchentlich.

Kasseler Allgemeine Zeitung.
Amtlicher Anzeiger für die Residenzstadt««d de»

Landkreis Gaffet.

Durchaus vaterländisch« und allem Parteigetriebe fernstehende
Haltung. Der Bezugspreis in Lasset , sowie durch die Post beträgtnur2.50 Mark

für das Vierteljahr , monatlich 85 Pfg.
Schnellste draht iche « erichterstattunq aus dem In - und Aus-

laud , politische Betrachtungen , ausgiebigste « orrespondeuzartiket
aas Stadt und Laad , ausführliche Reichs» und Landtagsberichte.

Ausgewählte Romane und Novellen , interessante Feuilleton-
artikel , SonntagS -rlaudereien , rheaterbesprechungen , Mtternngs-
berichte (öiretl von der Deutschen Teewarte ) , Börse Nachrichten
(Selb - und Produkten -Börse ), Briefkasten , Auskunfisstelte für Reise
und Bert ehr etc.

„Das Lebe» im Bild"
achtseitig« reich illustrierte Beilage , in künstlerischem Kupfertiefdruck-
oerfahren hergestellt, wird der „Lasseier Allgemeine « Zeitung " ohne
Erhöhung des Bezugspreises wöchentlich beigefügt.

Die Sonntagsbeilage der „ Lasseler AUge meinen  Zeitung " :
IZE  Haus freund _

enthält kleinere Erzählungen namhafter Autoren , populär -wissenschaft¬
liche Aufsätze von allen Gebieten , Historisches aus unserer engeren
Heimat , Kunstangelegenheite », poetisch wertvoll« Gedichte, Humorist¬
isches, Rätsel etc.

Außerdem erhalten die Abonnenten unentgeltlich geliefert jeden
Mittwoch Beilage:

Casscler Krauendlatt,
je einen Sommer » und Winter -Fahrplan in Plakatformat , ferner ein
vollständiges Lisenbahn -Kursbuch in raschenformat am 1. Mai und
l. Oktober und die Leser aus dem Lande eine von den besten
Fachschriftstel'ern bedieMe

Landwirtschaftliche Beilage.
Die „Lasseler Allgemeine Zeitung " erscheint täglich frühmorgens

und wird mit den ersten Eisenbahnzügen versandt.
Die „ Lasseler « llgemeiue Zeitung " ist Hauptpublikationsorgau

kost sämtlicher Behörden des Regierungsbezirks.
Anzeigen , die gespaltene Kleinzeile oder deren Raum mit 2L Pf.

berechnet, finden bei der starken Auflage der „ Lasseler Allgemeinen
Zeitung " weiteste Verbreitung.

Zum Abonnement aus das folgende Vierteljahr laden ergebenst ein
Verla «, und Schriftleitunq

der „ Kasseler Allgemeine « Zeitung ".

^as «« aBE ain .w «r -wroBa—bbh

U Tagesveranftaltungen ■Vergnügungen.
Aesier•Nsnzerle^

Ki . tgitckr E Achanlsil!«
Mittwoch, de« 29. >r-Lrz.

91. Vorstellung.
41. Vorstellung , Abonnement I) .

Der Waffenschmied.
Komische Oper in 3 Akten. Musik

von Albert Lortzing.
Personen:

Hans Stadinger , berühmter Waffen«
schmied und Tierarzt Hr. v. Schenck

Marie , seine
Tochter . Frl . Schmidt

Gras von Liebe nau,
Ritter . Herr Geisse-Winkel
Georg, sein Knappe . . . Herr Haas
Adeihof, Ritter aus
Schwaben . Herr Rehkopf
Jrmentraut , Marien 's
Erzieherin . Frau Schröder-Kaminsky
Brenner , Gastwirt, Stadingers
Schwager . Herr Spieß
Ein Schmiedegeselle . Herr Schmidt
Nach dem 2. Akte 12 Minuten Pause.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9' /. Uhr.

»irkbrirz - Theatrr.
Mittwoch de» 29 Mörz.

Duyenkarlen u. Fünfzigerkarten gültig.

Die selige GrzeUe«;.
Lustspiel in 3 Alten von Rudols
Presber und Leo Walther Stein.

Personen.
Fürst Ernst Albrecht . Gustav Schenck
Baron von Gillzingen,

Oberhofmarschall Werner Hollmann
Freiherr von Seefe dt,

Oberjägermeister . Heinrich Kamm
Freifrau von Seeseldt,

Oberhofmeisterin . Theodora Porst
Max von Pettersdorfs Rittmeister,

Adjutant d. Fürsten H. Nesselträger
Helma von Windegg . Frida Saldern
Conrad Weber . . . . Rudols Bartal
Kommerz enrat Schneider , R Hager
Hofbaurat Schrötter Miltner-Schönau
Tischlermeister Klein'cke. Oscar Bugg.
Kanzleirat Buxbaum , Hans Flies«'
Elle, leine Tochter . . . Elsa brler
Irma Haller . Lori Böhm
Strelemann , Leibjäger . Albert Ihle
Paschke, vereidigter

Taxator . Kurt Wende!
Bostdirektor a. D.. der Schwager

der seligen Exzellenz . Oscar Bugge
Frau Postdirektor die Schwester der

seligen Exzellenz Fr. Lüder-Freiwald
Apotheker, der andere Vetter der

seligen Exzellenz. . Feodor Brühl
Lampe, der alte Diener der

seligen Exzellenz . . Alduin Unger
Peter , Diener bei Frau

von Windegg . . . . Georg May
Helene, Hausmädchen bei Frau

von Windegg . . . . Luise Delosea

Zwei iunge Damen ) ; *& »
Nach dem 2. Akte größere Pause.

Anfang 7 Uhr. Ende nach 91/, Uhr.

NASSAUISCHER
KUNSTVEREIN
WIESBADEN

STÄNDIGE
AUSSTELLUNG

KOLLEKTIV-AUSSTE LL UNG
PROF. WILHELM TRÜBNER

KARLSRUHE
(32 WERKE) U. A.

NEUES MUSEUM
TÄGLICH VON 10- 5 UHR

P

K
aiser-
Siehtspiele

41 Rheinstrasse 41.

I Auf vielseitigen Wunsch:

| Gua-
| vadis

aus der Zeit
der Christen -Verfolgnng.

6 Akte.
. . .

s.äJSIw;****-*■■*&[- '

11
Thalia -Theater
Kircheasse 72. Teleph 6137.

Größte und vornehmste
Liehtbildbühne.

Vom 29. bis 31. März.

—Nur 3 Tage ! —
Ein sensationelles

Detektiv-Ebenfeuer
verlaßt und inszeniert von

= Harry Fiel : = r
Das

verfcfywundene
Loos.

Detekt .-Schauspiel in 4 Akten.
Detektiv Braun , KurtVesper-
tnaitn . vom Kgl. Schauspieih.

Berlin.
D- tektiv Voß, Huri. H Iber
vom Residenztheater Berlin.
Außerdem das heil . Lustspiel:

Her Anxliiifskeliner
Komiid e in 2 Akten.

Iler lialUtä iter See
(Naturaufnahme ),

Liebe n . Rwllschahe
(Humori.

Piff tapeziert (Humor )
Neueste Kriegsbilder!

Dorrncrl» 344

Kaffee„U . 9“
Marktstratze 26,

IfiolJillicr -ßoDitri

Psilander

heiratet!

Permddfungs-
flnzeige.

Allen seinen lieben jungen
Freundinnen , Freunden
und Verehrern teilen wir
ergebenst mit , daß sich Herr

Vaidemar
Psiiander

mit

Jutta, Parcripsss
ßswaid

vermählt

Zur Hochzeitsfeier
am Mitt woch , 29 . Mürz,

ladet freundlichst ein
Das

Kinephon-
Jheafer,

Taunuxatrasse 1.

dison-
Theater

Rheinstrasse 47.

Asta Nielsen
„ 8 . 1“.

Drama in 3 Akten.

Wanda Treumann
und Vigo Lars ©«».

Wir lassen uns scheiden!
Lustspiel in 3 Akten.

Liehtgass « 14.
Detektiv -Drama in 2 Akten

Anfang pr&z. 3V, ühr.

ertturaia-
Theater

Si-bwalbacherstr . 57.

' ... - :

NWWW 'VM
rvtzheimer Straße 19 :: Fernruf 61s.

Nur noch bis einfchl.
Freitag , 31. Marz:

Edlawi
lind Dbs  rr(ttL Pregramui.

12 Nummer » iS.
Anfang punkt 8 Uhr.

Ad Samstag , I. Apriir

Sie stiiett« eil!

585  UM in iainet.
IUP“' Das phänomenal fte aus
dem Gebiete der Akrobatik!
== s Zuletzt Attraktion

des Zirkus Sarrafani.
Außerdem ein

Mn -Sstliim-MMM.
Dt« Direktion.

•onopol-
Siehtspisig

Wilbe 'mstr . 8.
Vom 29. bis 31. Marz.

TillaBurieux
(Königl Schauspielhaus Berlin)

I in der Titelrolle desspannenden Schauspieles fe-ij
(Erstaufführung)

Nahira , | |di © Indierin.
Der neuest©Durieux-Film!

Wunderbare Ausstattung!

Der eifersüchtige
Ehemann.

Köstlicher Schwank.

:::: Extra - Einlagen . ::
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Langgasse 1—3

K146

Ztadtische Vutterverteilung.
Die Gültigkeit der Buttermarke „Gruppe 4"

beginnt am 3t). d. Mts . Die Dauer derselben
kann infolge der beschränkten Butterzuweisung durch
die Reichsverteilungsstelle noch nicht bestimmt werden.

Der Preis der Butter ist 2.92 Mk. F253
Die Buttermarke„Gruppe3" verfällt mit dem29. d. Mts.
Wiesbaden , den 28. März 1916. Der Magistrat.

Vom1. April ab ist das Brotverteilungsamt
geöffnet: 8 V2—12 V. ll &r vormittags,

3—5 „ nachmittags,
geschloffen: Donnerstag nachmittag. ^253

Wiesbaden , den 28. März 1916._ DerMagiftrat.
Chemisches Laboratorium Fresenius zu Wiesbaden.
(AkademischeLÄranstakt mit der BerechtiWnn zur praktischen Ausbildung

üon  Nahrungsmittel -Chemikern für die Hauptprufung.)
~ d’emtfdie Sabotatorwm  verfolgt , wie bisher, den Zweck, junge

S nrW+tfn sLvre i e>^Ie  Kciiupt - »der Hilfsfach studieren wollen, aufs
• dwfe Wlffenschaft einzufuhren und Mit ihrer Anwendung rn

den Gewerben, wi Handel, der Landwirtschaft usw.̂ be-
machen. Spezralkur,e für chem.-techn. Analyse, organ . Chemie,

L«H« ^ m,tteluntersu ĉhing. Es bietet auch Herren reiferen Alters Gelegen-
leder Art. Damen werden ebenfalls als

SoEwraloruim (tufgenommen. Anfang des Sommer-
® f° nIc ? t£SutSS uud Vorlesungsverzeichnisse find durch den

^Taablirtt -Verkam durch C. W. Krerdels Verlag in Wiesbaden oder ourch
dre Unterzeichnet^ ,unentgeltlich zu beziehen. KZWiesbaden , im März 1916.

Geheimer Äegierungsrat Professor vr . H. Fresenius.
Professor vr . W. Fresenius . 81

WlMiWMiii jo mmmii  b.
Flick- und Uah schule.

M-L dvichste Woche beginnen neue Kurse im Flicke«,
AAn . .« manderuund Ansbessern von Kleidungsstücken,
Zuschneide« und « «fertigen von Leibwäsche, und zwar
für dre rn der Südhälfte der Stadt wohnenden Teil¬
nehmerinnen Montag , den 3. April , nachmittags 5 Nhr,
Z der fch«,e <,« der Bleichstratze, und für die in der^ wohnende" Anstag. den4. April, nach.
mittags. o Uhr. m der schule a« der Lehrstratze. Das
Schntg^ d (2 Mk. fürs Halbjahr) ist bei der Anmeldung
zu entrichten. Bedürftigen wird dasselbe gern erlassen.

Anmeldungen nehmen entgegen für den Kursus in der Lehrstratzeschule:
Schulrat A° 0« ' Gustav- Advlfftraße 7, und Herr Direktor Victor.Taunusstraße 12. für den Kursus in der Bleichstratzeschule- Krau HötTPl

Bismarckring 16, und Fräulein Ried, Kleiststraße 21 e ' ^ H°tZe1’
Wiesbaden, den 29. März 1916. F389

Der Vorstand : I . A. : R. Hötzei

Irauenkfub , G. -W., Hranienstraße 151.
Donnerstag, de« 30. März, nachmittags 5 Uhr: F535

Vortrag
Joule AM mi  MWllWel".

Eintrittskarten für Nichtmitglieder Sv Pfg . Ter Vorstand.

Wze-Mky. lkitzlkSks ml, ieißmgsShizfles Kyße«.
Neuer Anfänger - Lehrgang
Mittwoch, de« 29. März 161«, abeuds 8 Uhr,
in unseren Unterrichts- Räumen „Hotel Römer",
Büdingenstr. 8. Unterrichtsgeld 6.50 Mk.. ausschl.
Lehrmittel . Im voraus zahlbar. Anmeldung zu
Beginn des Unterrichts. Stolze' schcr Stenographen-
Bereiu (Einigungs-System Stolze-Schrey).

m
Spedition

J. &6. ADRIANMBahHhofetrasse6 KÖnigl. Hofspediteure Fernspr.59u.6223
Pünktliche Abholung und Beförderung
von Frachtgütern, Eilgütern und Gepäck. L23

Lagerung von Kisten, Koffern und Möbeln.

Crftlings -Artihel
Re^ enöe Oeubeiten
css Büllgfts preife «8

L. Scbwench
CDüblgaffe 11-13.

K 141

Baugelände Sonnenlmg
Höhenlage.

Das zu Sonnenberg am Mühl¬
berg, in bester Höhenlage belegene,
zum Nachlaß des Architekten WjLrath
gehörige Baugelände, groß 49 ar
50 qm, ist durch den Unterzeichneten
preiswert zu verkaufen. F364

Justizrat E. Heintzmann,
Wiesbaden , Moritzstraße 20.

Gemüse
muss im Kriegsjahr 1916 überall
reichlich angebaut werden . Alle in
unserer Gegend bewährten Gemüse-Samen ---
liefert in zuverlässiger , unüber¬

troffener Qualität das älteste
Wiesbadener Samenhaus

äff . mollatf ), PS
""f TMcbelsberg
ET - Firma  genau beachten 1 -t

Schuhe, Stiesel»
werden in einem Tag gut und

billigst besohlt.
Schuhe werden gratis abgeholt

und zugestellt.
Bestes Kernleder.

Herrcn-Sohlen . . . 4.00 Mk.
Damen-Sohlen . . . 3.10 „
Herreu-Absätze . . . 1.2« „
Damen-Absätze. SOPf. bis l „
Genähte Sohlen 3« Pf . teurer.
Knaben-, Mädchen», Kinder-

Sohle« billigst.
Bolle Garantie für nur solide
und beste Arbeit, sowie prima

Leder.

MMlereiWsSW
Mchrls berg 13.

Telefon 5983.

Schönster Schmuck
für Veranda . Balkon, Fensterbretter
ufw. find unstreitig m. weltbekannt.

Gebü gs-Hange-Nelken.
Versand überallhin . Katalog gratis u.
franko. Gebhard Schnell. Gebirgs-
nelken-Züchterei, Traunstein A. 26
(Oberbahern ). _F8

Benzin
gute Qualität , für alle Zwecks brauch¬

bar empfiehlt
Albrecht - Drogerie

Albrechtstratze 16. — Telefon 21«.

Metallbetten
Holzrahmenmatratzen , Kinderbetten
bill. an Private . Katalog frei. F92
Kiafnmöbelfabrik , Suhl i . Tli.

Garlengeröte
für Kinder, auch extra starke Quali¬
tät , in allen Größen u. Preislagen
eingetroffen.

Kaiser-Bazar , Spielware «,
Kl. Burgstraße 1.

Plakate:
• »

Möblierte Zimmer
zu vermieten.

auf Papier
und aufgezogen auf Pappdeckel

zu haben in der
L. Schelleaberg’scncn«>®®®
Langg.21. • Hofbuchdruckerei.

Nachlaß-Versteigerung.
Heute Mittwoch , den 20 . März er., morgens 9 ‘/a und

nachmittags 2he Uhr
anfangend versteigere ich im Aufträge des Nachlaßpslegers u. a. in meine»
Auktionssälen

Rr. 3 Marktplatz Nr. L
nachverzeichnete, sehr gut erhaltene Mobiliar » und Hanshaltungsgege «.
stände, als:

kompl. Nußb .- u. Mahag .-Bettcu , Mahag .- u. Nuftb-
Spiegel - und Kleiderschränke, Waschkommoden und
Nachttische, Mahag . - Büfett , Mahag . - Ausziehtisch,
Mahag . - tz' yliuderburcan , Mahag. - Tische, 1 Salon¬
garnitur , bestehend aus: Sofa u. 6 Sessel mit Plüschbezug,
Diwan , Sofa , Ottomane , Polster -Sessel , schw. Damen¬
schreibtisch, schw.Salontisch, japan. Schränkchen, Etageren, Pancel-
bretler, Handtuchhalter, Nußb.- u. Mahag-Nohrstühle, Rcgulateure,
Pendeluhren, große Partie Nipp- u. Dekoration-gegenstände, Glas-
und Porzellangcgenständc, Brüssel-Teppiche, Portieren, Gardinen,
Plümeaux, Kissen, Tisch- u. Otiomandecken, gold. Damenuhr und
Ring, 1 Herren-Pelzmantel, div. Kleider, Lüster, Lpras, Pendel für
GaS u. elektr. Licht, Nähmaschine, Spiegel aller Art, Bilder, Eis»
schrank, Küchenmöbel, Küchen- und Kochgeschirru. dgl. m.

meistbietend gegen Barzahlung.
Bernh . Rosenau,

Auktionator und Taxator
Telephon 6584. 3 Marktplatz 3 Telephon 6584.

Naturwein-Versteigerung-
zu Lorchhausen im Rheingau.

Mittwoch , den 12 . April 191 « , vormittags 11 /, Uhr,
versteigern der
Lorehhäuser Wtnzerveretn E. G. m. n. D.
und Jakob Klotz Witwe , Weingutsbcsitzeiin, zu Lorchhausen
im Rheingau im Hotel „znm Rebstock"

22 Stück und 28 Halbstück, nur 1915er
garantiert naturreine Weine.

Probetage : Am 5. April, sowie am 12. April vor der Bersteigernng.
«IllttUUlUlllilllMMUMIttNttlilllMlIttIlMillllttNUlllttlUIUUlUllllNlIlUlUUMMlUttttMttillttNlttNliUlLMltMIL

I Jtlarie Scbrader  I
Spezial- Geschäft für vornehme Damen -Hüte

Langgasse 5 IVißSbCldetl Fernruf 1893

zeigt den Eingang der neuesten

I Trüf)jal)rs- u. Sommer- |
| Damen -Jlüle  I

in erstklassiger Ausführung an und
bittet um die Ehre Ihres Besudtes.

Hervorragende Auswahl . :: Mässige Preise .
1 TV , fr . stets in grosser Auswahl und

J rcuierijuie in jeder Preislage am Lager.
Besühtigung ohne Kaufzwang.

i 340 =
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Konfirmanden-«.01*4,̂15ommunikanten- vlHjUyv g
in schwarz und in blau, sowie ein Posten Herren-, Jünglings- und
Kuaben-Anzügc, Gummimäntel für Herren und Damen, Palelots, Kapes,
Bozcner-Mäntel, sowie Hosen, für jeden 41) *
Beruf geeignet, in größter Auswahl zu -cktmßDn ffk di map
den bekannten alten Preisen nur 1 Stiege hoch.

Bora Hieger  f  s
Ludwig Jietnpf, Kaufmann

c. Zt. Marine . Luftschiff -Detadiement , Dresden
grüßen als Verlobte.

DRESDEN . 26. März iqi6 . WIESBADEN.
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